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1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Gegenstand der Planung ist der Umbau des Brückenbauwerkes 5 über die Zwickauer Mulde

in Wilzschhaus der Gemeinde Schönheide mit zugehörigem Straßenbau in den

Anschlussbereichen.

Die Ortslage Wilzschhaus liegt im Süden von Sachsen im Landkreis Erzgebirgskreis. Das

Bauvorhaben liegt südlichen von Schönheide in der Ortslage Wilzschhaus.

Bauherr der geplanten Maßnahme ist der Freistaat Sachsen, Landesamt für Straßenbau und

Verkehr Niederlassung Zschopau mit Sitz in Chemnitz.

Das vorhandene Bauwerk wird den verkehrlichen Anforderungen hinsichtlich Dauerhaftigkeit

und Verkehrssicherheit nicht mehr gerecht und muss deswegen umgebaut werden.

Die Entwurfsplanung für den Umbau des Brückenbauwerkes 5 über die Zwickauer Mulde in
Wilzschhaus obliegt dem Ingenieurbüro May aus Chemnitz. Der Artenschutzfachbeitrag

erfolgt durch das lngenieurbüro GLI-PLAN aus Bischofswerda.

lm Rahmen des Vorhabens ist die Erstellung eines Artenschutzfachbeitrages (ASB) auf der
Grundlage des $ 44 BNatSchG erforderlich, um potenzielle Auswirkungen auf besonders und

streng geschützte Arten und europäische Vogelarten festzustellen und ggf. geeignete

Maßnahmen zur Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbeständen zu definieren.
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1.2 Rechtliche Grundlagen und Methodik

1.2.1 RechtlicheGrundlagen

Der Artenschutzfachbeitrag wird auf Grundlage der Zugriffsgebote des $ 44 BNatschG

erstellt.

Die Zugriffsverbote nach $ 44 Abs. 1 BNatSchG sind

$ 44 Abs. 1 BNatSchG (1) Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu

verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu be-

schädigen oder zu zerstören,

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Übenruinterungs- und Wanderungszeiten

erheblich zu stören; Eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten

aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihrer Entwicklungsformen

aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören.

Eine Ergänzung dieser findet in Absatz 5 statt, in dem bestehende und von der europäischen

Kommission anerkannte Spielräume bei der Auslegung der artenschutzrechtlichen

Vorschriften der FFH-Richtlinie genutzt und rechtlich abgesichert werden sollen, um

akzeptable und im Vollzug praktikable Ergebnisse bei der Anwendung der
Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen.

$ 44 Abs. 5 BNatSchG

Für nach $ 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne des

$ 18 Absatz2Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, gelten

die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe der Sätze 2 bis 5.

Sind in Anhang lV Buchstabe a der Richtlinie 92l43lEWG aufgeführte Tierarten, europäische

Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach $ 54 Absatz 1

Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzesl Nummer 3

und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen wlld lebender Tiere

auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nummer 1 nicht vor, soweit die ökologische Funktion

der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im
räum lichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird.
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Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden.

Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang lV Buchstabe b der Richtlinie 921431

EWG aufgeführten Arten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend. Sind andere besonders

geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs oder
Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor.

Werden Verbotstatbestände nach $ 44 Abs. 1 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich

geschützten Arten erfüllt, müssen die Ausnahmevoraussetzungen des S 45 Abs. 7

BNatschG erfüllt sein.

$ 45 Abs. 7 BNatSchG:

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben

sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit

nicht Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie 92l43lEWG weitergehende Anforderungen enthält.

Artikel 16 Absatz 3 der Richtlinie 92l43lEWG und Artikel 9 Absatz 2 der Richtlinie

T9l4OglEWG sind zu beachten.

Darüber hinaus werden alle streng geschützten Arten nach $ 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

dahingehend geprüft, ob in Folge eines Eingriffs Biotope ($ 7 Abs. 2 Nr. 4 BNatSchG) zerstört

werden, die für die dort wild lebenden Tiere und wild wachsenden Pflanzen der streng

geschützten Arten nicht ersetzbar sind. Wenn dies zutrifft, darf der Eingriff nur zugelassen

werden, wenn er aus zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen lnteresses

gerechtfertigt ist.

Der Rahmen des in $ 44 Abs. 5 BNatSchG definierten Artenspektrums für den Fachbeitrag

bezieht sich auf die Anhang lV Arten der FFH Richtlinie, europäische Vogelarten nach $ 7
Abs.2 Nr. 12 BNatSchG und Arten die in der Rechtsverordnung nach $ 54 Absatz 1 Nummer

2 aufgeführt sind. Diese Rechtsverordnung wurde bis zum Bearbeitungszeitraum noch nicht

erlassen. Daher werden nur die Arten des Anhang lV, die nach $ 7 Abs.2 Nr. 14 BNatSchG

streng geschützt sind werden einer artenschutzrechtlichen Einzelprüfung unterzogen. Weitere
Vorkommende Arten, sowie nach $ 7 Abs.2 Nr. 13 BNatSchG besonders geschützte

Arten sind in der Eingriffsregelung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes zt)

berücksichtigen.

1.2.2 Vorgehen / Methodik

Für die betrachteten national streng geschützten Pflanzen- und Tierarten sowie die des

Anhangs ll und lV FFH-RL und die europäischen Vogelarten wird geprüft, ob die in $ 44 Abs.

1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG genannten Verbotstatbestände erfüllt sind. Werden unter

Berücksichtigung von Vermeidungs- und vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (CEF-

Maßnahmen) die Verbotstatbestände gem. S 44 Abs. 1. Abs. 5 BNatSchG weiterhin erfüllt,

erfolgt eine Prüfung, ob die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von

den Verboten gem. $ 45 Abs. 7 BNatSchG hinsichtlich
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Das naheliegende FFH - Gebiet 072 ,,Oberes Zwickauer Muldetal" wurden auf relevante Art-
vorkommen gesichtet. Hierzu zählen die Standarddatenbögen des SCI - Gebietes.

Eigenerhebungen zum Vorkommen von streng geschützten Arten wurden nicht

vorgenommen.

Die Mitarbeiter des Landratsamtes Erzgebirgskreis Abteilung Umwelt und Sicherheit Referat

Umwelt und Forst sind auf bekannte Artvorkommen im Betrachtungsraum befragt worden.

lm Rahmen einer Relevanzprüfung werden potenziell vorkommende und nachgewiesene

Arten geprüft, ob die vorhabenbedingten Wirkfaktoren grundsätzlich geeignet sind, negative

Auswirkungen auf die Arten zu entfalten. Dazu finden folgende Ausschlusskriterien ihre

Anwendung.

1. Art entsprechend den Roten Listen Sachsens ausgestorben/verschollen

2. Wirkraum des Vorhabens liegt außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes in

Sachsen.

3. Erforderliche Habitate oder Lebensräume der jeweiligen Art sind im Plangebiet nicht

vorhanden, oder sind außerhalb der Reichweite der Wirkfaktoren. ( z.B. Fehlen von

Laichgewässern, benötigten Habitatstrukturen wie Hecken, Trockenrasen, Röhricht-

beständen, Fehlen von geeigneten Brutstätten und Quartieren)
4. Vorhabenspezifische Wirkungsempfindlichkeit der Art ist gering, dass mit

hinreichender Sicherheit keine Verbotstatbestände ausgelöst werden. (2.8. Arten mit

hoher Störungstoletanz, großen Aktionsräumen und somit verbundenen

Ausweichmög lichkeiten oder aufgrund von Vorhaben m it geringer Wirkungsintensität)

Für die Prüfung der Betroffenheit nach $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG werden die

relevanten Arten, die aufgrund der Datengrundlage im Wirkraum des Vorhabens

vorkommen, bzw. deren Vorkommen bei begründeten Verdachtsmomenten aufgrund einer

Potenzialabschätzung der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art
in Sachsen angenommen werden kann, untersucht.

ln Ausnahmefällen ist es möglich, Arten zu so genannten ökologischen Gilden

zusammenzufassen. Dies erfolgt für Arten des gleichen oder ähnlichen Anspruchstyps die

durch gleiche Vorhabenwirkungen und an gleicher Stelle betroffen sind. Außerdem müssen

der Erhaltungszustand und die Gefährdungssituation für die Arten einer Gilde ähnlich sein. ln

der Regel werden daher nur weit verbreitete, häufige Arten zu Gilden zusammengefasst.
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Einbeziehung von Maßnahmen
ln die Beurteilung, ob gem. $ 44 Abs. 1 Abs. 5 BNatSchG ein Verbotstatbestand vorliegt,

sind Maßnahmen zur Vermeidung sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen bei Bedarf

einzubeziehen.

Maßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen (mitigation measures) setzen am

Vorhaben an. Sie führen dazu, dass negative Wirkungen entweder vollständig unterbleiben

oder soweit abgemildert werden, dass der Verbotstatbestand für die betroffene Art nicht eintritt
(2.8. Bauzeiten regel ung ).

Maßnahmen zut Wahrung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-

Maßnahmen). Diese entsprechen den vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (ACEF) gem. S
44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG und setzen unmittelbar am betroffenen Bestand der geschützten

Arten an. Diese sollen dazu dienen, die Funktion der direkt betroffenen Lebensstätte für den

lokalen Bestand in qualitativer und quantitativer Hinsicht zu erhalten. Die ökologisch-

funktionale Kontinuität der Lebensstätte muss aber hierzu gesichert sein. Diese Arten von

Maßnahmen müssen in erster Linie den Vermeidungsmaßnahmen entsprechen und einen

unmittelbaren räumlichen Bezug zum betroffenen Lebensraum der betroffenen lokalen

Population haben. z. B. in Form einer Vergrößerung eines Lebensraumes oder der

Neuschaffung von Lebensstätten in direkter funktioneller Beziehung zu dem bestehendem.

Auch die zeitliche Kontinuität der Funktionen der Lebensstätte muss gesichert sein, d. h. sie

müssen ohne zeitliche Verzögerung bereits zum Eingriffszeitpunkt wirksam sein.

Kann eine Beeinträchtigung mit Verbotstatbeständen gemäß $ 44 Abs. 1 Abs. 5 BNatSchG

der lokalen Population einer relevanten Art trotz der Durchführung von Vermeidungs- oder
CEF-Maßnahmen nicht ausgeschlossen werden, können Kompensationsmaßnahmen

erforderlich werden, damit sich der Erhaltungszustand der betroffenen Art insgesamt nicht

verschlechtert. Die Erforderlichkeit von Kompensationsmaßnahmen ergibt sich aus der

Schwere der Beeinträchtigung sowie den spezifischen Empfindlichkeiten und ökologischen

Erfordernissen der jeweiligen betroffenen Art bzw. Population. Hinsichtlich der zeitlichen

Komponente ist zu beachten, dass keine derartige Zeitlücke (time-lag) entsteht, in der eine

irreversible Schwächung der Population auftreten kann. Kompensatorische Maßnahmen

dienen im Artenschutzfachbeitrag zum Nachweis, dass die naturschutzfachlichen

Voraussetzungen (Nachweis des Verweilens im derzeitigen [günstigen] Erhaltungszustand)

vorliegen und stellen somit eine Zulassungsvoraussetzung gem. S 45 Abs. 7 BNatSchG dar.

Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes gem. Art. 16 Abs. 1 FFH-RL ist eine natur-

schutzfachliche Voraussetzung für eine Ausnahme nach $ 45 Abs. 7 BNatSchG.

lst für die Vorhabenzulassung ggf. die Erteilung artenschutzrechtlicher Ausnahmen

erforderlich, verlangt $ 45 Abs. 7 S. 2 Hs. BNatSchG unter Venrveis auf Art. 16 Abs. 1 S. 1

FFH-RL für die Arten des Anhangs lV,
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,,... dass die Populationen der betroffenen Art in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet trotz

der Ausnahmeregelung ohne Beeinträchtigung in einem günstigen Erhaltungszustand

verweilen...".
Für die Arten des Anhangs lV der FFH-RL, für die ggf. die Erteilung artenschutzrechtlicher

Ausnahmen notwendig werden, sind daher folgende Angaben im Hinblick auf die Wahrung

des Erha ltungszusta ndes der Arten erforderl ich :

A) Erhaltungszustand der betroffenen Arten auf lokaler Ebene

Eine Bewertung erfolgt anhand der drei Kriterien:

- Zustand der Population
- Habitatqualität

- Beeinträchtigung

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird nach einem dreistufigen Modell in die

ordinalen Wertstufen hervorragend (A), gut (B) und mittel-schlecht (C) eingeordnet, wobei

die Stufen A und B einen günstigen Erhaltungszustand repräsentieren.

B) Erhaltungszustand der betroffenen Arten auf biogeographischer Ebene

Die Angaben beziehen sich auf die für Sachsen relevante "Kontinentale biogeographische

Region" (KBR). lm Rahmen einer Ausnahmeprüfung erfolgt die Darlegung, dass die

Gewährung einer Ausnahme für die Durchführung des Vorhabens zu keiner nachhaltigen

Verschlechterung des günstigen Erhaltungszustandes führt bzw. dass sich der jetzige

ungünstige Erhaltungszustand im Endergebnis nicht weiter verschlechtern wird. Bei Vorliegen

eines ungünstigen Erhaltungszustandes ist außerdem zu ermitteln, ob spezifisch auf die
jeweilige Art zugeschnittene fachliche Artenschutzkonzepte in einem übergeordneten

Rahmen bestehen. Trifft dies zu, dann ist darzulegen, dass diese durch das Vorhaben nicht

behindert werden. Auch für die europäischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie

erfolgt eine Einstufung des Erhaltungszustandes der lokalen Population nach dem o. g.

dreistufigen Modell, um die Einschlägigkeit der Verbotstatbestände nach $ 44 Abs. 1 i.V.m.

Abs. 5 BNatSchG sicherer prognostizieren zu können. Je ungünstiger der Erhaltungszustand

der betroffenen lokalen Population ist, desto höher ist i.d.R. die, Empfindlichkeit gegenüber

Beeinträchtigungen.

1.2.3 lnterpretation der Verbotsbestände des $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Nachfolgend werden die einschlägigen Verbotstatbestände gem. S 44 Abs. 1 BNatSchG

dargestellt und erläutert.

Nach $ 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu

verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, z.)

beschädigen oder zu zerstören
($ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

GLI-PLAN Sere 9



S 276 - Umbau Bw 5 über die Zwickauer Mulde in Schönheide, OT Wilzschhaus
- Artenschutzfachbeitrag

Juli2016

)

Hierbei gilt der Unterschied des baubedingten und betriebsbedingten Tötungsrisikos für
lndividuen der relevanten Arten.

lm Zuge der Baufeldfreiräumung oder Baustelleneinrichtung können direkte Verletzungen

oder Tötungen von Tieren oder deren Entwicklungsformen eintreten. Häufig sind diese mit

der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten verbunden, für

welche der Verbotstatbestand $ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG gilt.

Bei Unvermeidbarkeit des Eingriffs oder Erhalt der ökologischen Funktion der betroffenen

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten gelten die Verletzungen oder Tötungen als nicht

tatbestandsmäßig.

Betriebs- und baubedingte Verletzungen oder Tötungen sind aufgrund der
Wirkungscharakteristik des Vorhabens sehr unwahrscheinlich und können als seltene

Einzelereignisse auftreten, die im Rahmen des allgemeinen Lebensrisikos einzuordnen sind.

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Übenrvinterungs- und Wanderungszeiten

erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert ($ a  Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Das Störungsverbot des $ 44 BNatSchG bezieht sich auf die Fortpflanzungs-, Aufzucht-,

Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten von geschützten Arten. Diese Phasen

decken nahezu den gesamten Lebenszyklus der meisten Arten ab, sodass faktisch ein

ganzjähriges Störungsverbot vorliegt.

Wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art

verschlechtert, liegt eine erhebliche Störung vor. Dies ist besonders dann anzunehmen, wenn

die Überlebenschancen, der Bruterfolg oder die Reproduktionsfähigkeit vermindert werden.

Dies obliegt aber einer artspezifischen Prüfung.

Temporäre Störungen ohne negative Einflüsse auf lokale Populationen gelten nicht als

erheblich. Diese sind damit nicht von dem Verbot betroffen.

Als Störung sind Beunruhigungen von lndividuen durch direkte Wirkfaktoren wie Schall/Lärm,

Licht, weitere visuelle Effekte (Silhouettenwirkung, Scheuchwirkung), Zerschneidungswir-

kungen sowie Erschütterungen zu sehen.

Kleinräumig wirksame Störungen einzelner lndividuen sind bei häufig auftretenden und weit

verbreiteten Arten nicht als Verstoß gegen das Störungsverbot zu sehen. Wird die

Fortpflanzungsfähigkeit oder die Überlebenschancen einzelner lndividuen seltener Arten oder

individuenschwachen lokalen Populationen ansonsten häufiger Arten beeinträchtigt oder
gefährdet, kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes vorliegen. Dies kann bei

regelmäßigen Störungen an den Fortpflanzungs- und Ruhestätten vorliegen.

)
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3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten

Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören ($ aa Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG)

Hierbei sind besonders essenzielle Habitatbereiche, welche eine Schlüsselstellung für die
lndividuen geschützter Arten einnehmen zu betrachten. (Beispiele hierfür sind: temporäre
Wochenstuben von Fledermäusen, Schlafhöhlen von Spechten). Bleibt die Funktionalität der
Fortpflanzungs- oder Ruhestätte trotz des Eingriffs gewahrt, oder bestehen ausreichend
Ausweichmöglichkeiten auf nahe, gleichwertige Bereiche oder Stätten, welche noch nicht

von lndividuen derselben oder einer anderen Art besetzt sind, liegt kein Verstoß gegen das
Verbot vor. Behindern oder Beeinflussen vorhabenbedingte Einflüsse wie z.B. Lärm oder
Schadstoffimmissionen die Funktion von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten, sodass diese
nicht mehr besiedelbar sind, tritt der Verbotstatbestand ebenso ein wie bei vollständiger
physischer Vernichtung.

Um Zerstörungen oder Beschädigungen von Nestern und Eiern zu vermeiden muss eine
Baufeldfreiräumung außerhalb der Brutperiode der betroffenen Vogelarten vorgesehen

werden. (vgl. Ausführungen des Urteils vom 11. Juni 2006 zur Ortsumgehung Stralsund,

BVenuG 9 A 28.05, Rn. 33; Urteil vom 12. Mär22008 zur A 44, BVenuG I A 3.06, Rn. 262)

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus

der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (S 44
Abs. l Nr.4 BNatSchG)

Als Standorte sind Biotopflächen zu sehen, auf welchen lndividuen der betroffenen
Pflanzenarten wachsen. Hierbei sind alle Lebensstadien der Pflanzen betroffen, auch

außerhalb der Vegetationsphase während der Vegetationsruhe. Der Verbotstatbestand wird

bei der Zerstörung z. B. bei einer bau- oder anlagenbedingten lnanspruchnahme eines

Standortes erfüllt.

Soweit die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standorte

oder Bestandes im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird ist der
Verbotstatbestand gem. S 44 Abs. 5 Nr. 4 BNatSchG nicht erfüllt. Dies kann z.B. durch eine
Umsiedlung des betroffenen Pflanzenbestandes an einen geeigneten Ersatzstandort im

Rahmen einer vorgezogenen Ausgleichsmaßnahme erreicht werden.

1.2.4 Datengrundlage

Gemäß Aufgabenstellung wurden zunächst vorhandene Daten zu geschützten Arten der

Flora und Fauna eingeholt.

Das Vorkommen von Arten im Plangebiet bezieht sich auf die Einträge der Multibase CS
ATtdAtENbANK füT SAChSEN LANDRATSAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND

GEOLOGIE wobei hier das Vorkommen der geschützten Arten, Arten des Anhang lV der
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FFH Richtlinie und europäischen Vogelarten auf die Messtischblätter (5540-NO, 5541-NW)

und das Plangebiet des Artenschutzfachbeitrages bezogen ist.

Der Managementplan für das FFH- Gebiete (SCl) 072 ,,Oberes Zwickauer Muldetal", welches

im Betrachtungsraum liegt, wurden zum (potentiellen) Vorkommen von geschützten Arten im
Plangebiet herangezogen.

Eigenerhebungen
Vorort Termin im April 2016

-)
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2 Untersuchungsgebiet und Umfang Bauvorhaben

2.1 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Juli2016

N

A

\j

0frn

fryl FFH-Gebiete
f ,/ A (scro72)

Betrachtungsraum
ca.200 m um drs BW 5

Abbildung 1 Lage des Plangebietes

Der Betrachtungsraum befindet sich um das Brückenbauwerk 5 über die Zwickauer Mulde in
Wilzschhaus mit einem Abstand von 200 m.

Naturräumlich befindet sich das Gebiet nach der Landesgliederung des Landes Sachsen im
Oberen Westerzgebirge. Die oberen Berglagen des Westerzgebirges heben sich von den

mittleren Lagen durch deutliche Zunahmen der Meereshöhe im Bereich ihrer
reliefbestimmenden Vollformen ab. Die Nordabdachung des Westerzgebirges nimmt nur noch

eine Breite von ca. 25 km ein. Die Talzüge der Erzgebirgsflüsse setzen am Beginn der

Oberläufe etwa zwischen > 700 m NN an und weisen Längsgefälle mit beachtlichen

Höhenunterschieden auf, z. B. Talgebiet Große Bockau 870 -- 477 m, Oberes Zwotatal
700 ---+ 550 m NN. Es herrschen übenuiegend steilhängige Kerb- bis Kerbsohlentäler vor,

die Taltiefen betragen 100 - 200 m. Die Flächennutzung in den oberen Lagen des

Westerzgebirges wird weitgehend von Wäldern und Forsten bestimmt. lhr Flächenanteil

beträgt 81,6 o/o.
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Der Betrachtungsraum umfasst vorrangig Wald- und Siedlungsflächen. Die Siedlungsflächen

bestehen primär aus ländlich geprägten Wohn- und Mischgebieten mit Einzelanwesen. Der

nordwestliche Teil der Ortslage ist geprägt von einer großflächigen Bahnanlage mit großen

lndustrie- und Gewerbeflächen und Lagerflächen. Die Waldflächen bestehen hauptsächlich

aus Nadelwald, Nadel-Laub-Mischwald, Laubwald und Laub-Nadel-Mischwald. Sie beginnen
im Tal der Zwickauer Mulde und ziehen sich die Talhänge nach oben.

Die Zwickauer Mulde ist ein naturnaher Fluss und zieht sich mittig durch den Betrachtungs-

raum hindurch.

2.1.1 Bezugsräume und Wirkräume

Für die Untersuchung sind verschiedene Bezugsräume relevant:

1. Ortslage mit Verkehrsflächen, Wohnbebauung Wiltzschhaus, lndustrie- und

Gewerbeflächen, Lagerflächen, Verkehrsflächen und Bahnanlage

2. Waldflächen, Nadelwand, Laubwald, Nadel-Laub-Mischwald und Laub-Nadel-

Mischwald

3. Talaue Zwickauer Mulde, mit Grünlandflächen

lm Betrachtungsraum wurden folgende Wirkräume festgelegt:

a. Bauwerksbereich des Umbaus Brückenbauwerk 5 (Entfernung 0 m)

b. Maßnahmenbereich der unmittelbar vom Brückenbauwerk berührten Grundflächen,

Anschlussflächen wie Aufschüttungen und Abgrabungen (Entfernung 20 m)

c. Betrachtungsraum umfasst ca.200 m beidseitige des Brückenbauwerkes

2.1.2 Schutzgebiete

I m Betrachtu n gsra u m befi nden sich folgende La ndschaftsschutz Gebiete :

- keine

) lm Betrachtungsraum befinden sich folgende Natura 2000 Gebiete:

FFH Gebiete (SCl)
- 5540-302 (landesinterne Nummer 072E) Oberes Zwickauer Muldental

Europäische Vogelschutzgebiete (SPA)

- keine

lm Betrachtungsraum befinden sich folgende Gebiete von Naturpark:

- Erzgebirge /Vogtland

lm Betrachtungsraum befinden sich Gebiete Für Flächennaturdenkmale:
- keine
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2.',|-.3 Geschütze Biotope

F0318 ,,Felsen oberhalb des Spindlerberges"

F031 9,,Steinbruch 23 östlich Wilzschhaus"

F0328,,Wilzsch"

F0344,,Zwickauer Mulde zwischen Wilzschhaus und Altem Wiesenhaus"
F037 4,,Felsen beim Bahnhof Wilzschhaus"

F0328,,Zwickauer Mulde westlich von Wilzschhaus"

F 1 1 48,,Naturnahe Fichtenbestände"

2.'|-.4 Lebensraum-undStrukturausstattung

Lebensrau m Siedl u n g, Verkeh rsa n lagen u nd I nfrastru ktu r
Die Ortslage Wilzschhaus besteht aus einem ländlich geprägte Wohn- und Mischgebiete mit

offener Bebauung und starker Durchgrünung. Die S 276 verläuft mittig durch die
Wohnbebauung.

Abbildung 2 Foto Ortslage Wilnchhaus
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Die Bahnanlage befindet sich auf der westlichen Seite der Zwickauer Mulde im Auetal.

Beidseitig der Bahnlinie sind großflächige Lagerflächen und lndustrie- und Gewerbeflächen

entstanden. Auf den Lagerflächen hat sich im Laufe der Jahre Ruderalvegetation angesiedelt.

Die Bahngleise und Lagerflächen können Reptilien einen Lebensraum bieten.

Abbildung 3 Foto Bahnanlage Wilzschhaus

Wald- und Gehölzlebensräume
lm Betrachtungsraum befinden sich größeren Waldflächen entlang den Talhängen der

Zwickauer Mulde. Diese Waldflächen bestehen zum größten Teil aus Nadelfichtenforste

und Nadelmischwald mit Fichten- und Lärchenbestand. Kleinere Laub-Nadel-Mischwälder

und Laubwälder als Reinbestand bilden kleinere lnseln zwischen den Fichtenforsten.

Direkt in der Flußaue der Zwickauer Mulde an der linken Uferseite, hat sich der LRT 91E0*

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwald angesiedelt. Dieser besteht aus ca. 18m hohen

Schwarz-Erlen mit Zitter-Pappel, Grau-Erle, Bergahorn und Eberesche als Begleitbaumarten.

Die Krautschicht ist auf der gesamten Fläche sehr artenreich ausgebildet. Totholzbestand ist

kaum zu verzeichnen.
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Abbildung 4 Foto Bahnanlage mit Fichtenforst

Gewässerlebensräume
Die Zwickauer Mulde ist ein naturnaher Fluss, welcher sich aus zwei Quellbächen, der Roten

Mulde und der Weißen Mulde sowie dem Sauerbach entsteht. Vom Zusammenfluss dieser
drei Bäche, fließt die Zwickauer Mulde übenviegend in nordöstliche Richtung durch

waldreiches Gebiet. lm oberen Einzugsbereich besteht ein mittleres Gefälle von 8,8 7oo.

Nachdem der Fluss in engem Tal ins Westerzgebirge übergetreten ist, wird er großflächig

an der Talsperre Eibenstock aufgestaut. Der Fluss ist über längere Strecken des Ober- und

Mittellaufes kaum verbaut. ln naturnahen Auen fließt die Mulde mit wechselnder
Strömungsgeschwindigkeit in einem anfangs blockreichen, später kiesigen bis sandigen

Flussbett. ln wenigen Abschnitten ist der Fluss kanalisiert.

lm Bereich des Brückenbauwerkes 5 hat die Zwickauer Mulde eine Flusslaufbreite von 5 bis

8 Meter. Der Verlauf ist frei mäandrierend mit einer starken Strömung und somit zahlreichen

Prall- und Gleithängen. Das Flussbett besteht aus Kies- und Schotterbänken und natürlichen

Staustufen aus Baumstämmen. Somit ergeben sich unterschiedliche Fließgeschwindigkeiten

und Wassertiefen.
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Abbildung 5 Foto Zwickauer Mulde

Juli2016

Abbildung 6 Foto Zwickauer Mulde
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Die Wilzsch ist ein rechter Nebenfluss der Zwickauer Mulde. Der Naturnahe Bach mündet

kurz vor dem Brückenbauwerk 5 in die Zwickauer Mulde. Der Bach entspringt im

Westerzgebirge im Hochmoor Großer Kranichsee an der tschechischen Grenze und wird

bei Weitersglashütte der Talsperre Carlsfeld angestaut. Die Wilzsch ist in ihrem Oberlauf ein

organisch geprägtes Gewässer. Sie führt Huminstoffe, die in den Mooren und Wäldern

oberhalb der Talsperre entstehen, mit sich.

Abbildung 7 Foto Bachlauf der Wilzsch kurz vor der Einmündung in die Zwickauer Mulde

Abbildung 8 Foto Bachlauf der Wzsch in Wilzschhaus
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2.2 Umfang des Bauvorhabens

2.2.1 Beschreibung Baumaßnahme

Aus dem Entwurfsbericht von lB May aus Chemnitz können folgende Angaben zur
Beschreibung der Baumaßnahme entnommen werden. (Quelle: Erläuterungsbericht zur
Entwurfsplanung vom Mai 2014 unter Punkt 1 bis 9)

Bauwerksqestaltunq

Es ist geplant, die bestehende Zweifeldgewölbebrücke über die Zwickauer Mulde mittels

Umbau durch Aufbringen einer verbreiterten Fahrbahnplatte den aktuellen Verkehrs- und

N utzungsbedingungen anzupassen.

Der Abflussquerschnitt wird im Rahmen der Baumaßnahme bis auf die
Kolkschutzmaßnahmen nicht verändert. Am Bauwerk sind keine Maßnahmen im Rahmen der
HWSK vorgesehen. Der vorhandene Durchflussquerschnitt ermöglicht ein mit Q5= 128,1

m3/s über dem HQ (100) liegenden Scheitelabfluss.

Die S 276 besitzt im Anschlussbereich des Brückenbauwerkes eine Gesamtbreite von 6,25

m. lm Bestand befinden sich an der lnnerorts liegenden Straße keine Gehwege.

Entsprechend RASt 06 ist die Staatsstraße auf dem Brückenbauwerk mit folgenden Breiten zu

überführen:

0,75 m Gehweg+ 0,5 m Sicherheitsstreifen = 1,25 m

2x3,25 m Fahrbahn = 7,00 m

mit 2 * 25 cm Randstreifen

0.75 m Gehweq+ 0.5 m Sicherheitsstreifen = 1.25 m

GesamtbreiteSoll-Querschnitt = 9,50 m

Gemäß RASt 06 wird auf dem Brückenbauwerk eine Fahrbahnbreite von 6,50 m vorgesehen.

Einschließlich Randstreifen ergibt sich eine Breite von 7,0 m zwischen den Borden. Mit diesen

Ausbauparametern sind innerorts bei Anwendung der RASt 06 bei einer Fahrbahn- breite
zwischen den Borden von -6.25 m der Begegnungsfall LIOV - LKVV bzw. bei den gewählten

6,50 m der Begegnungsfall Bus - Bus möglich. Durch die gewählte Fahrbahnbreite ist es
möglich, den Entwässerungsstreifen außerhalb der Fahrstreifen anzuordnen. ln Abstimmung

mit der betroffenen Gemeindeverwaltung wurde die perspektivische Erfordernis von

Gehwegen geprüft. lm Konsens mit der Kommunalvenrualtung wird die Kappenbreite

beidseitig mit jeweils 1,50 m Gesamtbreite festgelegt. Auf der Grundlage der RASt ergibt
sich für den Regelquerschnitt des Bauwerkes mit einer Breite von 7,00 m anvischen den Borden

und der Anordnung von beidseitigen Kappen mit 1,50 m Breite ein Querschnitt mit einer
Gesamtbreite von 10,00 m. Die Breite zwischen den Geländern beträgt 9,5 m.

)
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Technische Beschreibung :

- Abbruch der bestehenden Fahrbahnplatte inkl. der vorhandenen Kappenkonstruktion
- ErtüchtigungderBrückenwiderlager
- Verbreiterung der Fahrbahnplatte mittels Stahlbeton Kragplatten
- Abdichtung durch Aufbringen einer Dichtungsschicht und bituminösen Deckbelag
- Ausbau der neuen Fahrbahnplatte entsprechend der Länge, welche den Erhalt der

Brückenflügel nach Bösch 1 mit der Regelböschung 1 : 1,5 ermöglicht
- NeubauBrückengeländer
- Anbindung an die vorhandene Straße
- Böschungsausbildung 1: l,5einschließlich Böschungstreppe

Gestaltung von Trasse und Gradiente:

lm Brückenbereich wird die Straße im Grundriss analog Bestand in einer Geraden trassiert.

Die Längsneigung wird im Bauwerksbereich bestandsnah als Gerade mit einer konstanten

Längsneigung von 1,55 o/o bei einer Querneigung des Dachprofiles von 2,5 o/o ausgebildet.

Die erforderliche Verbreiterung der Straße muss symmetrisch erfolgen. Die Eingriffe in den

Straßenbestand sollen so gering wie möglich gehalten werden. Die Ausgleichsgradiente wird

in Anlehnung an den Bestand trassiert.

Beschreibung des Geländes

Das Brückenbauwerk befindet sich im Taleinschnitt der Zwickauer Mulde. Der überführte

Verkehrsweg befindet sich vor und nach der Brücke beidseitig in Dammlage. Die

unmittelbare Bauwerksumgebung wird von den flachen Wiesenflächen der Flussauen
geprägt. Die Kreuzung des Verkehrsweges mit dem Fließgewässer wird durch das

traditionell errichtete Gewölbetragwerk dominiert. Der Übergang vom Verkehrsbauwerk zum

anschließenden Straßendamm ist durch die aus unterschiedlichen Richtungen

einstreichenden Böschungen gekennzeichnet. ln den unterstromigen Bereichen seitlich der
Brückenflügel befinden sich einzelne Bäume mit teilweise stark ausgeprägtem Stamm- und

Wurzelumfang. Es ist zu erkennen, dass die Wurzeln dieser Bäume Turgordruck auf die

unteren Bereiche der Brückenflügel ausüben.

Wasserhaltuno

Die bauzeitliche Wasserhaltung für die Vorland- und Uferböschungsbereiche zur
lnstandsetzung der Unterbauten wird mittels Fangedamm und offener Wasserhaltung

realisiert. Aufgrund der hydrogeologischen Situation sind für die Baugruben die in

Abhängigkeit der Niederschlagssituation anfallenden Oberflächenwässer bzw.
Schichtenwässer zu beachten.

Widerlaqer/ Flüqel

Die massiven Blockfundamente einschließlich der angrenzenden Stirn- und Flügelmauern

bilden die Unterbauten an den Endauflagern des Gewölbebauwerkes. Diese verlaufen

untereinander und zur Staatsstraße parallel. Der Hinterfüllbereich der Widerlager und Pfeiler
wird bis auf das zementgebundene Mauenrerk abgetragen. Das Natursteinsichtmauerwerk

wird schonend gereinigt und der Mauemrerks- bzw. Fugenbestand saniert. Die freigelegten

erdberührten Flächen erhalten nach der flächenhaften Sanieruno einen bituminösen
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Dichtungsanstrich nach DIN 18195 (Ausgabe 2011). Die Unterbauten werden durch einen

Kalkschutz vor Unterspülungen geschützt. Zum Erhalt des Flügelmauerbestandes erfolgt

eine lokale Verstärkung mit unbewehrtem Beton. Dieser wird über Verbundanker mit den

vorhandenen Schwergewichtsmauern monolithisch verbunden.

Uberbau

Grundprinzip bei der angestrebten Sanierungsvariante ist der Austausch des losen

Hinterfüllmaterials durch einen schwindbewehrten Stahlbeton C 16120 nach DIN EN 206-1 bzw.

DIN EN 1992-1 sowie die Sanierung des Gewölbe- und Stirnwandmauerwerkes. Die Bögen

sollen dabei in ihrer Tragfunktion erhalten bleiben.

Die vorhandenen Gewölbe sind in den Kämpfern mit der gesamten Querschnittsfläche der

Stoß- bzw. Lagerfuge eingespannt. Unter Berücksichtigung der geringen Verformbarkeit der

massiven Pfeiler kann nahezu von einer Starreinspannung ausgegangen werden. Diese

Lagerung verursacht unter Einwirkung von Temperatur Zwangskräfte in den Gewölben und

angrenzenden Stirn- und Flügelmauern. lm Hinblick auf den Bestandserhalt werden mit dem

Beibehalt der Starrlagerung mögliche Risse im Sichtmauenrverk geduldet. Die Lagerung der
neuen Fahrbahnplatte erfolgt vollflächig auf dem Hinterfüllbeton des Haupttragwerkes.

Aufgrund der gewählten Lagerungsart der Fahrbahnplatte erfolgt die Anordnung von

bituminösen Übergangskonstruktionen nach ZTV-lNG Teil 8 Abschnitt 2 - Fahrbahnübergänge

aus Asphalt.

Der Uberbau erhält einen Brückenbelag nach ZTV-ING Teil 7, Abschnitt 1 aus 4,0 cm

Splittmastix Deckschicht (ol11S), 3,5 cm Gussasphalt-Schutzschicht, Dichtungsschicht und

Versiegelung. Es ergibt sich ein Gesamtaufbau von 8,0 cm Höhe. Die Kappen werden

fugenlos und durchgehend in Stahlbeton ausgeführt. Die darunterliegende

Dichtungsausbildung erfolgt ebenfalls nach der oben genannten Regellösung. Es werden

beidseitig Gussasphaltstreifen in der Deckschicht vorgelegt.

Böschunqsbefestiquno und Pflasterunq

Die hinter dem Sims befindlichen Bankettflächen werden entlang der Bordabsenkung mit

Betonsteinpflaster in Unterbeton befestigt.

Die Böschungen vor den Widerlagern werden im Baugrubenbereich aus Erosionsschutz-
gründen mit ungebundenem Steinsatz aus Wasserbausteinen befestigt. Zur Herstellung des

Steinsatzes mit Blockvorlage am Böschungsfuß wird eine Filterschicht auf den erosiven

Böden eingebaut. Zur Trennung der Filterschicht vom Erdplanung und Verhinderung des

Einschwemmens von feinem bindigen Erdmaterialien wird auf dem Erdplan um ein Geotextil

verlegt. Zur Verhinderung von Ausspülungen und Kalkbildungen im Unteruvasser der
Wasserbaustrecke im Bauwerksbereich ist die massive Anordnung von großformatigem

Steinsatz notwendig. Die raue Sohle soll störkörperartig wirken. lm Fußbereich der
Uferböschungen wird eine Blockvorlage aus Wasserbausteinen LMB60/300 eingebaut. lm
unmittelbar angrenzenden Bereich wird der Steinsatz als Deckwerk in ca. 2 Reihen mit

Wasserbausteinen LMB40/200 fortgesetzt. Die am Böschungsfuß gröbere Fußsicherung in

Form der Blockvorlage aus LMB 60/300 wird dem verstärkten Angriff während des
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Hochwasserabflusses gerecht.
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Die Bauweise mit Steinsatz erlaubt den Einbau von Buschlagen oder Steckhölzern. Bei der

Kombination von Steinsatz mit Pflanzungen ist zu beachten, dass die Gehölzpflanzungen

den durchwurzelbaren Untergrund erreichen müssen. Die Vegetation am Gewässer darf erst

oberhalb der Mittelwasserlinie eingebracht werden.

Der Einbau des Steinsatzes sollte nach Möglichkeit in Niedrigwasserperioden in Verbindung

mit Wasserhaltung erfolgen. Die Wasserhaltung ist mit Fangedämmen und Bachverrohrung

möglich und muss je nach Einschränkung des Abflussquerschnittes je Uferseite umgesetzt

werden.

Für den Einbau von Steckhölzern und Buschlagen oder auch Bepflanzungen ist die

Ausführung in der Vegetationsruhezeit sinnvoll. Der Steinsatz schützt vor Oberflächenerosion,

wirkt sofort abstützend und drainierend. Die Natunrverksteine schützen bei Wellenschlag das

Anwachsen der Pflanzen, die je nach Umfang der ingenieurbiologischen Maßnahmen

vollständig und flächig durch- und überwachsen können.

Die Oberflächenrauigkeit der unbehauenen Steine filtert Feinmaterial aus dem Fließgewässer

und fördert die Durchwurzelung. Sie bilden Lebensraum für Lückenbewohner. Die harte

Uferbefestigung sichert einen sofortigen Oberflächenschutz, der entsprechend Standzeit

durch die dauerhafte Begrünung verstärkt wird. lnsbesondere in Bereichen mit starken

Bodenerosionen an der vorhandenen Uferböschung empfiehlt sich diese Bauweise. Als

Natu nrverkstei ne sol lte ortstypisches Material ei ngesetä werden.

Die Böschungen außerhalb der erosionsgefährdeten Bereiche werden im Bestand mit ihrem

Grasbewuchs erhalten bzw. analog Bestand wiederhergestellt. Die Übergangsgrenze

zwischen Uferbefestigung und Rasen sollte vor Ort in Anpassung an den Bestand

entsprechend den vorhandenen Verhältnissen festgelegtwerden.

Die Böschungstreppe wird in Betonblockstufen ausgeführt. Sie wird aufgrund der begrenzten

räumlichen Möglichkeiten nur am Flügel Südost angeordnet.

Herstelluno und Bauzeit

Für die Herstellung der Brücke ist die Vollsperrung der S 276 mit Verkehrsumleitung

erforderlich.

Die Herstellung des Bauwerkes erfolgt - soweit möglich - mit geböschten Baugruben. Zur
Begrenzung der Baugrubengröße bei gleichzeitiger Minimierung der Eingriffe in den

Straßenbestand sind Verbauten im Widerlager erforderlich.

Zur Realisierung der Vollsperrung ist eine bauzeitliche Umleitung notwendig. Für die Anlieger
der Ortslage Wilzschhaus wird eine ortsnahe Umleitung unter Nutzung der
Forstwirtschaftswege vom Revier 10 Cadsfeld in Abstimmung mit dem Forstbezirk Eibenstock

eingerichtet (siehe auch Unterlage 2 Blatt 1).
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Eine Befahrbarkeit des oberflächennah anstehenden Bodens mit schweren Geräten ist in
den nicht befestigten Bereichen nur sehr eingeschränkt gegeben. ln Abhängigkeit von den

Witterungsbedingungen und den einzusetzenden Geräten wird die Herstellung befestigter

Baustraßen erforderlich. Die Vegetation ist durch geeignete Maßnahmen zu schützen. Bei im

Baubereich vorhandenen und verbleibenden Bäumen sind Schutzmaßnahmen vorgesehen.

Des Weiteren wird die Brücke im Zuge der lnstandsetzungsarbeiten durch Aufbringung einer

seitlich auskragenden Stahlbeton-Fahrbahnplatte verbreitert und es besteht die Gefahr, zu

nah in den Bereich des Baumbestandes zu gelangen, welches eine negative

Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit zur Folge hätte. Um die Verkehrssicherheit dauerhaft

zu gewähren, ist es nicht auszuschließen, dass einzelne Bäume entfernt werden müssen.

Abbildung 9 Foto Brücke Bw 5 in Wlzschhaus
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2.2.2 Wirkfaktoren und -prozesse

Für die artenschutzrechtliche Prüfung sind diejenigen Wirkfaktoren von Bedeutung, die die

zu betrachtenden Pflanzen- und Tierarten beeinträchtigen können.

Es wird unterschieden in

- BaubedingteBeeinträchtigungen
- AnlagebedingteBeeinträchtigungen
- BetriebsbedingteBeeinträchtigungen

Baubedingte Wirkfaktoren
Baubedingte Wirkfaktoren können die Flächeninanspruchnahme, infolge der Baumaßnahme

bezogen auf Flächenversiegelung und Bodenveränderung, darstellen. Dies führt zu einem

Verlust von Biotopen.

Habitatverluste und -störungen auf Grund von Baumfällungen in der Ortslage Wiltzschhaus

im Zuge der Baumaßnahme. Durch die Fällung und Rodung von Bäumen und Sträuchern

können unter anderen Brut- und Ruhestätten von Vögeln, Quartiere von Fledermäusen,

Vögeln und lnsekten betroffen sein. Gehölze bieten aufgrund ihrer dreidimensionalen Struktur

unterschiedlichsten Arten Lebensraum. Die fehlende Beschattung nach Rodung führt zu einer

Verschiebung des Arteninventars der Krautschicht. Eine potenzielle Verdrängung von Arten

ist möglich. Lineare Gehölzreihen dienen als Orientierungshilfe für Fledermäuse und sind in

diesem Zusammenhang wichtiger Bestandteil der Flugroute zwischen Quartieren und

Jagdhabitaten.

Die Lärmbelastungen auf lndividuen geschützter Tierarten durch Lärm von Baumaßnahmen

(Maschinen, Fahrzeuge) sind nur während des Baugeschehens vorherrschend und zumeist

zeitlich begrenzt. Das Baugeschehen stellt eine kurzfristige relevante Erhöhung der

Lärmintensität dar. Durch die temporär andauernde Belastung während der Baumaßnahme

sind Stönvirkungen durch Baulärm anzunehmen.

Beeinträchtigung von geschützten Arten durch Schadstoffimmissionen von Baumaschinen,

Baufahrzeugen sowie durch auslaufende Kraft- und Schmierstoffe ist möglich. Bei

Baumaßnahmen im Fließgewässer, Zwickauer Mulde, sind Schadstoffeinträge ins Gewässer

möglich.

Durch den Bauprozess haben Bewegung von Menschen sowie Baufahrzeugen temporär

optische Störmöglichkeiten auf lndividuen geschützter Tierarten. Zusätzlich zu den durch

Lärm ausgelösten Störungen übt die Anwesenheit von Menschen auf der Baustelle eine

starke Scheuchwirkung auf scheue Tiere aus. Des Weiteren wird eine Scheuchwirkung auf

Tiere auch durch Bau- und Lieferfahrzeuge ausgelöst. Diese sind jedoch artspezifisch.

Lichtemissionen können zut Meidung von Jagdhabitaten und Flugrouten führen. Für

Fledermäuse ist dies entlang bestehender Baumreihen und Alleen möglich. Durch

Dämmerungs- und Nachtbauarbeiten können Verbotstatbestände bezüglich Stören im Habitat

auftreten.
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Die Kollision von lndividuen geschützter Tierarten mit Baufahrzeugen (Bsp. Entlang Flugrouten
und Jagdhabitaten von Fledermäusen oder im Zuge der Baufeldfreimachung) ist aufgrund
der geringen Barrierewirkung und Geschwindigkeit der Fahrzeuge und Maschinen, sowie
weiterer Faktoren (2.8. Nachtaktivität von Fledermäusen) nicht möglich.

An la genbed i ngte Wirkfaktoren
Habitatverluste und -störungen auf Grund von Versiegelung bzw. anderweitigen

Bodenveränderungen ergeben sich im Bereich der Baumaßnahme Umbau Brückenbauwerk 5

über die Zwickauer Mulde. Die Bodenfunktionen werden in diesem Bereich drastisch gestört

und Biotope verändert. Teile der ursprünglichen Böschungsflächen werden zerstört. Die neu

entstehenden Böschungsflächen bieten vorerst störungsunempfindlichen Pflanzen

Lebensraum. Eine Verdrängung von geschützten Pflanzenarten ist möglich.

Unter Barrierewirkungen und Zerschneidungen werden die anlagebedingten Trennwirkungen

zusammengefasst. Dies können Trennungen von Migrationslinien oder Teilhabitaten sein.

Aufgrund der bestehenden Staatsstraße S 276 wird nicht von einer neuen Zerschneidung

von Lebensräumen durch diese ausgegangen.

Betriebsbed i ngte Wi rkfa ktoren
Durch die Nutzung der Kreisstraße S 276 mit Fahrzeugen ist die Barrierewirkung der Straße
gering. Aufgrund schon bestehender Nutzung und einer nicht nachweislich erheblichen

Erhöhung des Verkehrsaufkommens kann nicht von einer erheblichen Verstärkung von

Barrierewirkungen ausgegangen werden.

Eine Erhöhung der Lärmbelastung ist aufgrund der bestehenden Straße nicht zu ennrarten

Eine deutliche Erhöhung des Verkehrsaufkommens ist nicht zu enrvarten.

Das Kollisionsrisiko mit Fahrzeugen ist bei nachtaktiven Arten wie Fledermäusen möglich.

Eine Erhöhung des Kollisionsrisikos tritt ein, wenn:

- im Zuge des Vorhabens Flugrouten unterbrochen werden und die Arten den tiefer
liegenden Straßendamm als Flugtrasse und Jagdhabitat nutzen.

- Durch Neupflanzungen von Kleinbäumen in direkter Nachbarschaft zur Straße

Fledermäuse tiefer im Straßenraum jagen.

Das Risiko der Kollision mit Greifvögeln wird durch das Vorhaben und dessen Wirkungen

nicht erheblich erhöht.

Optische Störungen auf lndividuen geschützter Tierarten können durch den Straßenverkehr

auftreten. Diese werden durch das Vorhaben aber nicht verstärkt.
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3 Bestandserfassung

3.1 Geschütze Arten / potentiell relevante Arten

Die vorliegende Prüffassung umfasst lediglich eine Auswahl geschützter Arten:
- Arten des Anhangs lV der Richtlinie 92l43lEWG (FFH-Richtlinie)

- Europäischem Vogelarten der Richtlinie 2009/147lEG (Vogelschutz-Richtlinie) mit

Roter Liste-Status und /oder ungünstigem/unzureichendem/unbekanntem Erhal-

tungszustand

Demzufolge wurde der Datenbestand des LfUG (zentrale Artdatenbank MultiBase CS) zur
Ermittlung der relevanten Arten abgefragt.

Das Ergebnis dieser Erhebungen ist dem Kapitel 3.2 zu entnehmen. Das Ziel der aktuellen

Fassung dient damit vornehmlich der Ermittlung möglichenrveise schwenuiegender, arten-

schutzrechtlicher Sachverhalte. Des Weiteren fließen diese vorläufigen Ergebnisse in den

Landschaftspflegerischen Fachbeitrag ein.

3.2 Auswahl der relevanten Arten, Erfassung geschützter Arten

Nach der Datenabfrage des LfULG sind die als relevant zu erachtenden Arten in den

nachfolgenden Tabellen zusammengefasst.

3.2.1 Pflanzenarten

3.2.1.1 Relevanzprüfung der Pflanzenarten

Eine Relevanzprüfung auf Vorkommen im Plangebiet oder Betroffenheit durch die

Wirkfaktoren findet gemäß den Kriterien aus Abschnitt 1.2.2 statt.
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Felsen-Klaffmoos

Flecht-Straußgras

Flutender Schwaden

Fuchs Greiskraut

Gewöhnliches
Rispengras

Giersch

Grau-Erle

Große Brennnessel

Großes Mädesüß

Hain-Sternmiere

Haken-Wasserstern
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Andreaea rothii ssp. rothii

Agrosfis stolonifera

Glyceria fluitans

Senecrb ovatus

Poa trivialis

Aegopodium podagraria

Alnus incana

Urtica dioica

Filipendula ulmaria

Stellaria nemorum

Callitriche hamulata
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Himbeere

Kanten-Hartheu

Kleinblütiges Springkraut

Kletten-Labkraut

Knoblauchsrauke

Kriechender Günsel

Meisterwurz

Moor-Birke

Nordische Eberesche

Platanenblättriger
Hahnenfuß

Preiselbeere

o
.9
E
(E
.go!iE
=(!o=
EE

=ä
Rubus idaeus

Hypericum maculatum

lmpatiens parviflora

Galium aparine

Alliaria petiolata

Ajuga reptans

Peucedanum ostruthium

Betula pubescens

Sorbus aucuparia

Ran u ncul us pl atan ifol iu s

Vaccinium vitis-idaea
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Rohr-Glanzgras

Rote Lichtnelke

Roter Holunder

Scheiden-Wollgras

Schwarz-Erle

Spitz-Ahorn

Stumpfblättriger Am pfer

Sumpf-Dotterblume

Verschiedenblättrige
Kratzdistel

Wald-Frauenfarn

Wald-Läusekraut
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Phalaris arundinacea

S/ene dioica

Sambucus racemosa

Eriophorum vaginatum

Alnus glutinosa

Acer platanoides

Rumex obtusifolius

Caltha palustris

Cirsium heterophyllum

Athyrium filix-femina

Pedicularis sylvatica
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Wald-Schachtelhalm

Wald-Storchschnabel

Wald-Ziest

Weiße Pestwurz

Zitter-Pappel
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Equisetum sylvaticum

Geranium sylvaticum

Sfachys sylvatica

Petasites albus

Populus tremula

Legende
Rote Liste Sachsen Lft G (1999)
0 ausgestorben oder verschollen
1 von Aussterben bedroht
2 starkgefährdet
3 gefährdet
R Extrem selten
G Gefäihrdunganzunehmen
V Vonramliste
D Daten ungenügend
- Ungefäihrdet / nicht bewertet

Anhang FFH-RL
ll FFH-Richtlinie Anhang ll
lV FFH-RL Anhang lV
V FFH-RL Anhang V

Kriterien zur weiteren Prüfung
K1 - Art verschollen, ausgestorben RL 0
K2 - Wirkraum außerhalb,

Verbreitungsgebiet in Sachsen
K3 - kein Vorkommen im Betr.raum

angenommen
K4 - keine negative Wirkung auf die Art

Erhaltungszustand Sachsen
FV günstig
U1 unzureichend
U2 schlecht
XX unbekannt

Vorkommen
x PotVorkommen im BR
- kein Vorkommen

Prüfrelevanz
Vorhabensrelevanz nicht
ausgeschlossen - Prüfu ng
Artenschutzfachbeitrag (AFB)
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3.2.1.2 Prüfung der im Betrachtungsraum vorkommenden Pflanzenarten

Folgende Pflanzenarten des Anhang ll und lV der FFH-RL wurden nachgewiesen oder
können potenziell im Betrachtungsraum auftreten.

streng geschützte Pflanzenart des Anhang ll und lV der FFH-RL:
- keine

Eine Betroffenheit durch die Wirkung des Vorhabens auf diese Arten und ihre Lebensräume

wird nicht enryartet.

3.2.2 Säugetiere

3.2.2.1 Relevanzprüfung derSäugetiere

Das Vorkommen von Säugetieren (streng geschützt sowie Anhang lV der FFH-RL) ist in
folgender Auflistung dargestellt.

Eine Relevanzprüfung auf Vorkommen im Plangebiet oder Betroffenheit durch Wirkfaktoren

findet gemäß den Kriterien (Kl - K4) aus Abschnitt 1.2.2 statt.
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Legende
Rote Liste Sachsen LfUG (1999)
0 ausgestorben oder verschollen
1 von Aussteöen bedroht
2 starkgefährdet
3 gefährdet
R Extrem selten
G Gefäihrdunganzunehmen
V Vorwamliste
D Daten ungenügend
- Ungefährdet / nicht bewertet

Anhang FFH-RL
ll FFH-Richtlinie Anhang ll
lV FFH-RL Anhang lV
V FFH-RL Anhang V

Kriterien zur weiteren Prüfung
Kl - Art verschollen, ausgestorben RL 0
K2 - Wirkraum außerhalb,

Verbreitungsgebiet in Sachsen
K3 - kein Vorkommen im Betr.raum

angenommen
K4 - keine negative Wirkung auf die Art

Erhaltungszustand Sachsen
FV günstig
U1 unzureichend
U2 schlecht
XX unbekannt

Vorkommen
x Pot Vorkommen im BR
- kein Vorkommen

Prüfrelevanz
Vorhabensrelevanz nicht
ausgeschlossen - Prüfung
Artensch utzfachbeitrag (AF B)

ffi

GLI-PLAN SerE 35



S 276 - Umbau Bw 5 über die Zwickauer Mulde in Schönheide, OT Wilzschhaus
- Artensch utzfach beitrag

Juli 2016

3.2.2.2 Prüfung der im Betrachtungsraum vorkommenden Säugetiere

Folgende streng geschützte Arten wurden nachgewiesen oder können potenziell im Betrach-

tungsraum auftreten.

Artengruppe der Fledermäuse

- Großes Mausohr (Myotis myotis)

- Nordfledermaus(Eptesrbusnilssonii)

Haselmaus (Muscardinus avellanarius)

Die Haselmaus ist streng an Gehölze gebunden. Durch ihre Ernährung sind Haselmäuse auf
eine Vielfalt an Blüten, Früchten und Nüssen sowie Insektenlarven angewiesen (RICHARDS

et al. 1984, BRIGHT & MORRIS 1996, JUSKAITIS 2OO7} Während im Tiefland Sachsens

die Nadelholzforste von der Haselmaus gemieden werden, besiedelt die Art in den

Höhenlagen des Erzgebirges auch reine Fichtenbestände. Nur ausreichend große,

unzerschnittene Wälder können Haselmauspopulationen langfristig beherbergen (BRIGHT &

MORRTS 1996).

Diese streng geschützte Art der Säugetiere wurde in der Relevanzprüfung ausgeschlossen, da

diese geeigneten Lebensraumstrukturen im Betrachtungsraum vorfinden aber von den

Wirkungen des Vorhabens auf Grund der räumlichen Entfernung nicht betroffen sind. Eine

Betroffenheit durch die Wirkungen des Vorhabens wird für die Säugetierart des Anhangs lV
der FFH-RL nicht erwartet.

Für diese streng geschützten Arten der Fledermäuse gem. BArtSchV oder Arten des Anhangs

lV der FFH-Richtlinie kann eine Wirkung des Vorhabens nicht ausgeschlossen werden. Eine

Prüfung muss vorgenommen werden.
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Durch das Vorhaben betroffene Art

Fledermäu se (Myoti s myoti s, Epfesicus n ilssonii )
1. Schutz- und Gefährdungsstatus

Schutzstatus

[l streng geschütä

! Art nach Anh. A der EGATtSchVO

ffi Art nach Anh. lV FFH-RL

I Art nach Anh. 1 Sp. 3 BArtSchV

! besonders geschütä

n Art nach Anh. B der EGATtSchVO

! Europäische Vogelart

! Art nach Anh. 1 Sp. 2 BArtSchV

Gefährdungsgrad

I RL Deutschland Kat. -

X RL SachsenKat.2

Erhaltungszustand Sachsen

I FV günstig

I Ul ungünstig / unzureichend

n U2 ungünstig - schlecht

n XX unbekannt

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen
Große Mausohren sind Gebäudefledermäuse, die in struktuneichen Landschaften mit einem hohen Wald-
und Gewässeranteil leben. Die Jagdgebiete liegen meist in geschlossenen Waldgebieten. Bevozugt
werden Altersklassen-Laubwälder mit geringer Kraut- und Strauchschicht und einem hindernisfreien

Luftraum bis in 2 m Höhe (2.B. Buchenhallenwälder). Seltener werden auch andere Waldtypen oder
kuzrasige Grünlandbereiche bejagt. lm langsamen Jagdflug werden Großinsekten (v.a. Laufkäfer) direkt

am Boden oder in Bodennähe erbeutet. Die individuellen Jagdgebiete der sehr standorttreuen Weibchen

sind 30 bis 35 ha groß. Sie liegen innerhalb eines Radius von meist 10 (max.25) km um die Quartiere

und werden über feste Flugrouten (2.8. lineare Landschaftselemente) eneicht. Die traditionell genutzten

Wochenstuben werden Anfang Mai bezogen und befinden sich auf warmen, geräumigen Dachböden

von Kirchen, Schlössern und anderen großen Gebäuden. Die Standorte müssen frei von Zugluft und

ohne Störungen sein. Die Männchen sind im Sommer einzeln oder in kleinen Gruppen in Dachböden,

Gebäudespalten, Baumhöhlen oder Fledermauskästen anzutreffen. (LANDESAMT FÜR NATUR,

UMWELT UND VERBRAUCHERSCH UTZ NORDRHEIN-WESTFALEN, 201 6)

Die Nordfledermaus ist ein Bewohner borealer bzw. montaner Waldgebiete. ln Sachsen bewohnt sie

voruviegend menschliche Siedlungsgebiete aller Typen in mittleren und oberen Berglagen, die oft einen

hohen Waldanteil in der Umgebung aufirueisen. Die Nordfledermaus jagt bevorzugt an Grenzlinien im

Lebensraum, z. B. entlang von Baumreihen, Hecken oder Bächen sowie an Straßenlatemen. Die

Sommerquartiere - Wochenstuben und Männchengesellschaften - befinden sich übeniviegend in

Spaltenräumen von Gebäuden, z. B. Fassaden und Schornsteinverkleidungen aus Schiefer oder in

Zwischendächern bzw. in der Dachauflage. (ATLAS DER SAUGETIERE SACHSEN, 2009)

2.2 Verbreitung in Deutschland/in Sachsen
Deutschland

ln Deutschland ist das Große Mausohr weit verbreitet, wobei es von Süden nach Norden seltener wird.

(srMoN & BoYE 2004, BTEDERMANN & GETGER 2005)
ln Deutschland besiedelt die Nordfledermaus die Mittelgebirge und die Alpen, aus dem Norddeutschen

Tiefland liegen nur vereinzelte Nachweise vor (BOYE 2004c).

Sachsen

ln Sachsen trift das Große Mausohr ganzjährig auf. Die Wochenstubenkolonien sind hauptsächlich in

waldreichen Teilen des Sächsischen Lössgefildes (Nordsächsisches Platten- und Hügelland, Mulde-

Lösshügelland, Oberlausitzer Gefilde, Ösfliche Oberlausitz) sowie im Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet

verbreitet. (ATLAS DER SAUGETIERE SACHSEN, 2009)
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Durch das Vorhaben betroffene Art

Fledermäu se (M y oti s myoti s, Epfesrbus n i I s son i i )
Die Nordfledermaus kommt in Sachsen ganzjährig vor. Sie ist ein Bewohner der Miftelgebirge vom Vogtland

über das Ezgebirge, Oberlausitzer Bergland bis zum Zittauer Gebirge, besiedelt aber auch deren

unmittelbare Vorländer im Ezgebirgsbecken, in der Dresdner Elbtalweitung und in der Ösflichen

ObErIAUSitZ. ATLAS DER SAUGETIERE SACHSEN, 2OO9)

2.3 Verbreitung im Betrachtungsraum

I nachgewiesen X potenziellmöglich

3. Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung nach S 44 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Tötung von Tieren ($ 44 Abs. 1 Nr. 1 nur Tierc

BNatSchG)

Werden im Zuge der baubedingten Zerstörung bzw. Beschädigung von n ja fi nein
Fortpflanzungs- und Ruhestäften Tiere unvermeidbar gefangen, getötet bzw.

Vermeidunssmaßnahmen "nJ:f# X ja n nein

1 V: Prüfung auf Fledermausbesatz

vorgezogene CEF-Maßnahmen erforderlich? n ja E nein

lm Zuge des Vorhabens werden keine Schädigungstatbestände auf die Arten enrartet. Es befinden sich

keine erkennbaren Höhlungen in den Straßen begleitenden Bäumen, welche auf ein aktives Quartier

hinweisen. Eine emeute Pnlfung, unmittelbar vor der Fällung der Gehölze am Straßenrand, auf

Fledermausquartiere durch einen Fledermausexperten, mittels der Vermeidungsmaßnahme 1 V (Prüfung

auf Fledermausbesatz), sollen Schädigungstatbestände auf sich zwischenzeitlich angesiedelte

Fledermäuse verhindem.

Schädigungen von lndividuen der Art treten im Zuge der Baufeldfreimachung nicht ein. Das

Kollisionsrisiko mit Baumaschinen ist durch die Nachtaktivität der Tiere sehr gering und geht nicht über

das,,normale Lebensrisiko" hinaus.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Töten, Verletzten" tritt ein? [ ja [l nein

3.2 Störungstatbestände wild lebender Tiere ($ 44 Abs. 1 Nr. 2 nur Tiere

BNatSchG)

Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Übenrvin- n ja I nein
terungs- und Wandezeiten gestört? Vermeidungsmaßnahme erforderlich?

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? ! ja X nein

Da keine Quartiere derArten im Bauwerksbereich nachgewiesen sind, sind ! ja 5 nein

Störungstatbestände von lndividuen innerhalb von Quartieren nicht anzunehmen.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population wird durch das Vorhaben nicht

hervorgerufen.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Störung" tritt ein? ja nein

!x

S 276 - Umbau Bw 5 über die Zwickauer Mulde in Schönheide, OT Wilzschhaus
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3.3 Entnahme von wildlebender Tieren, Zerstörung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten ($ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen, beschä-
digt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich?

CEF-Maßnahme erforderlich?

Juli 2016

nur Tiere

n ja I nein

! ja X nein

! ja X nein

X ja n neinunktionalität im räumlichen Zusammenhang wird gewahrt?

lm Zuge des Vorhabens sowie der nötigen Baufeldräumung werden keine bekannten Lebensstäften der
Arten beschädigt oder zerstört. Die ökologische Funktionalität der betroffenen Fortpflanzungsstätten im

räumlichen Zusammenhang wird gewahrt.
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Der Verbotstatbestand ,,Entnahme wildlebender Tiere" tritt ein? E ja I nein

3.4 Entnahme von wildlebender Pflanzen, Beschädigung oder Zer-
störung der Standorte ($ 44 Abs. 1 Nr.4 BNatSchG)

Werden evtl. wild lebende Pflanzen aus der Natur entnommen, sie oder ihre
Standorte beschädigt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich?

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich?

Funktionalität wird gewahrt?

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme von Pflanzen, Beschädigung oder Zer- E la ! nein
störung der Standorte" tritt ein?

nur Pflanzen

! ja E nein

Eia
nja
Eia

! nein

! nein

E nein

3.5 Abschließende Bewertung

Mindestens ein Verbotstatbestand tritt ein,

- wenn nein, ist Zulassung möglich, Prüfung endet hiermit

- wenn ja; ist Ausnahmeprüfung $45 BNatSchG erforderlich, weiter mit

Punkt 4 ff.

! ja I nein

3.2.3 Reptilien

3.2.3.1 RelevanzprüfungderReptilien

Folgende Reptilien (streng geschützt sowie Anhang lV der FFH-RL) können im Umkreis des

geplanten Vorhabens vorkommen.

Eine Relevanzprüfung auf Vorkommen im Plangebiet oder Betroffenheit durch Wirkfaktoren

findet gemäß den Kriterien (K1 - K4) aus Abschnitt 1.2.2 staft.
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Legende
Rote Liste Sachsen LfuG (1999)
0 ausgestorben oder verschollen
1 von Aussterben bedroht
2 starkgefährdet
3 gefährdet
R Extrem selten
G Gefährdunganzunehmen
V Vorwamliste
D Daten ungenügend
- Ungefährdet / nicht bewertet

Anhang FFH-RL
ll FFH-Richtlinie Anhang ll
lV FFH-RL Anhang lV
V FFH-RL Anhang V

Kriterien zur weiteren Prüfung
K1 - Art verschollen, ausgestorben RL 0
l<2 - Wirkraum außerhalb,

Veöreitungsgebiet in Sachsen
K3 - kein Vorkommen im Betr.raum

angenommen
K4 - keine negative Wirkung auf die Art

Erhaltungszustand Sachsen
FV günstig
U1 unzureichend
U2 schlecht
XX unbekannt

Vorkommen
x Pot Vorkommen im BR
- kein Vorkommen

Prüfrelevanz
Vorhabensrelevanz nicht
ausgeschlossen - Prüfu ng
Artenschutzfachbeitrag (AFB)
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3.2.3.2 Prüfung der im Betrachtungsraum vorkommenden Reptilien

Folgende streng geschützte Arten wurden nachgewiesen oder können potenziell im

Betrachtungsraum auft reten.

streng geschützte Arten gem. BArtSchV oder Arten des Anhanges lV der FFH-Richtlinie
- keine

Eine Betroffenheit durch die Wirkungen des Vorhabens wird für Reptilienarten des Anhangs

lV der FFH-RL nicht enrvartet.

3.2.4 Amphibien

3.2.4.1 Relevanzprüfung derAmphibien

Folgende Amphibien (streng geschützt sowie Anhang lV der FFH-RL) sind in folgender

Auflistung dargestellt.

Eine Relevanzprüfung auf Vorkommen im Plangebiet oder Betroffenheit durch Wirkfaktoren

findet gemäß den Kriterien (K1 - K4) aus Abschnitt 1.2.2 statt.

)
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Tabelle

Legende
Rote Liste Sachsen LfuG (1999)
0 ausgestorben oder verschollen
1 von Aussterben bedroht
2 stark gefährdet
3 gefährdet
R Extrem selten
G Gefährdunganzunehmen
V Voruamliste
D Daten ungenügend
- Ungefährdet / nicht bewertet

SchönheidYOT Wilzschhaus Juli2016 '-/

Anhang FFH-RL
ll FFH-Richtlinie Anhang ll
lV FFH-RL Anhang lV
V FFH-RL Anhang V

Kriterien zur weiteren Prüfung
K1 - Art verschollen, ausgestorben RL 0
K2 - Wirkraum außerhalb,

Verbreitungsgebiet in Sachsen
K3 - kein Vorkommen im Betr.raum

angenommen
K4 - keine negative Wirkung auf die Art

Erhaltungszustand Sachsen
FV günstig
U1 unzureichend
U2 schlecht
XX unbekannt

Vorkommen
x Pot Vorkommen im BR
- kein Vorkommen

Prüfrelevanz
Vorhabensrelevanz nicht
ausgeschlossen - Prüfu ng
Artenschutzfachbeitrag (AFB)
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3.2.4.2 Prüfung der im Betrachtungsraum vorkommenden Amphibien

Folgende streng geschützte Amphibienarten des Anhang ll und lV der FFH-RL wurden

nachgewiesen oder können potenziell im Betrachtungsraum auftreten.

streng geschützte Amphibienart des Anhang ll und lV der FFH-RL
- keine

Eine Betroffenheit durch die Wirkungen des Vorhabens wird für die Amphibienarten des

Anhangs lV der FFH-RL nicht erwartet.

3.2.5 Fische

3.2.5.1 RelevanzprüfungderFische

Folgende Fische (streng geschützt sowie Anhang lV der FFH-RL) sind in folgender
Auflistung dargestellt.

Eine Relevanzprüfung auf Vorkommen im Plangebiet oder Betroffenheit durch Wirkfaktoren

findet gemäß den Kriterien (Kl - K4) aus Abschnitt 1.2.2 statt.

\)
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Legende
Rote Liste Sachsen Lfuc (1999)
0 ausgestorben oder verschollen
1 von Aussterben bedroht
2 stark gefährdet
3 gefährdet
R Extrem selten
G Gefährdunganzunehmen
V Vorwamliste
D Daten ungenügend
- Ungefährdet / nicht bewertet

Anhang FFH-RL
ll FFH-Richtlinie Anhang ll
lV FFH-RL Anhang lV
V FFH-RL Anhang V

Kriterien zur weiteren Prüfung
Kl - Art verschollen, ausgestorben RL 0
K2 - Wirkraum außerhalb,

Veöreitungsgebiet in Sachsen
K3 - kein Vorkommen im Betr.raum

angenommen
K4 - keine negative Wirkung auf die Art

Erhaltungszustand Sachsen
FV günstig
U1 unzureichend
U2 schlecht
XX unbekannt

Vorkommen
x Pot Vorkommen im BR
- kein Vorkommen

Prüfrelevanz
Vorhabensrelevanz nicht
ausgeschlossen - Prüfu ng
Artenschutzfachbeitrag (AFB)
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3.2.5.2 Prüfung der im Betrachtungsraum vorkommenden Fische

Folgende streng geschütäe Fischarten des Anhang ll und lV der FFH-RL wurden

nachgewiesen oder können potenziell im Betrachtungsraum auftreten.

streng geschützte Fischart des Anhang ll und lV der FFH-RL:

- keine

Eine Betroffenheit durch die Wirkungen des Vorhabens wird für die Fische des Anhangs ll

und lV der FFH-RL nicht erwartet.

Um eine Betroffenheit der allgemeinen Fischfauna zu vermeiden wird folgende

Vermeidungsmaßnahe festgelegt. ,,Maßnahme zum Schutz der Fischfauna". Rechtzeitig vor

Beginn sollten, in Abstimmung mit der zuständigen Fischereibehörde, die bauzeitlichen

Schutzmaßnahmen (Bauzeiten, Reduzierung Eingriffsumfang innerhalb des Gewässers,

Abstimmung zur Wasserhaltung) festgesetzt werden. Dabei sollten auch die Schonzeiten der

Bachforelle (01.10. bis 30.04.) Beachtung finden. lst das Bauen in dieser Schutzzeit

unumgänglich, ist ein Ausnahmeantrag bei der zuständigen Behörde zu stellen.
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3.2.6 Wirbellosen

3.2.6.1 Relevanzprüfung derWirbellosen

Folgende Wirbellose (streng geschützt sowie Anhang lV der FFH-RL) sind in folgender

Auflistung dargestellt.

Eine Relevanzprüfung auf Vorkommen im Plangebiet oder Betroffenheit durch Wirkfaktoren

findet gemäß den Kriterien (K1 - K4) aus Abschnitt 1.2.2statt.

.)
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Tabelle Wrbellosen

Juli 2016

Legende
Rote Liste Sachsen LfUG (1999)
0 ausgestorben oder verschollen
1 von Aussterben bedroht
2 starkgefährdet
3 gefährdet
R Extrem selten
G Gefährdunganzunehmen
V Vorwamliste
D Daten ungenügend
- Ungefährdet / nicht bewertet

Anhang FFH-RL
ll FFH-Richtlinie Anhang ll
lV FFH-RL Anhang lV
V FFH-RL Anhang V

Kriterien zur weiteren Prüfung
K1 - Art verschollen, ausgestoöen RL 0
K2 - Wirkraum außerhalb,

Verbreitungsgebiet in Sachsen
K3 - kein Vorkommen im Betr.raum

angenommen
K4 - keine negative Wirkung auf die Art

Erhaltungszustand Sachsen
FV günstig
Ul unzureichend
U2 schlecht
XX unbekannt

Vorkommen
x Pot Vorkommen im BR
- kein Vorkommen

Prüfrelevanz
Vorhabensrelevanz nicht
ausgeschlossen - Prüfu ng
Artenschutzfachbeitrag (AFB)
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3,2.6.2 Prüfung der im Betrachtungsraum vorkommenden Wirbellosen

Folgende streng geschützte Wirbellose Arten des Anhang ll und lV der FFH-RL wurden

nachgewiesen oder können potenziell im Betrachtungsraum auftreten.

streng geschützte Wirbellose Art des Anhang ll und lV der FFH-RL:
- keine

Eine Betroffenheit durch die Wirkungen des Vorhabens für die Art der Wirbellosen des

Anhangs lV der FFH-RL wird nicht enrartet.

-)
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3.2.7 Europäische Vogelarten nach Anh. 1 der EU-Vogelschutz-Richtlinie

3.2.7.1 Relevanzprüfung der Europäischen Vogelarten

Eine Relevanzprüfung auf Vorkommen im Plangebiet oder Betroffenheit durch Wirkfaktoren

findet gemäß den Kriterien (K1 - K4) aus Abschnitt 1.2.2 statt Übersicht zeigt die

Entschedungswege bei der Auswahl planungsrelevanter Arten.

Relevanzprüfung Einzelfallprüfung

Temporärer Nahrungsgast, Durchzügler im Be-

trachtungsraum
=> Einzelfallprüfung entfällt, aufgrund unerhebli-

cher Wirkung auf temporäre Durchzügler (Aus-

nahmen hiervon bestehen bei großen Ansamm-

lungen auf Rastplätzen von Zugvögeln)

Aufgrund fehlender Habitate ist kein dauerhaftes => Einzelfallprüfung entfällt,

Vorkommen der Art im Betrachtungsraum mög-

lich

Geringe Vorhabensspezifische Wirkungsemp-
findlichkeiten der Art

=> Einzelfallprüfung entfällt,

Potenzielle sowie nachgewiesene Brutvögel im

Betrachtungsraum (BR) mit anzunehmender

Betroffenheit (negative Wirkung) durch das Vor-

haben

; B pot Vorkommen im tsR => Einzelfallprüfung

B pot Vorkommen im BR => Prüfung in Gilden

=> Einzelfallprüfung beiArten des Anhang I VRL,

streng geschützten Vogelarten,

Rote Liste Status 1 - 3

=> G ildenprüfu ng weiter potenziel I betroffener

Arten
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Tabelle

Juli2016
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Legende
Rote Liste Sachsen LfUG (1999)
0 ausgestorben oder verschollen
1 von Aussterben bedroht
2 stark gefährdet
3 gefährdet
R Extrem selten
G Gefährdunganzunehmen
V Vorwamliste
D Daten ungenügend
- Ungefährdet / nicht bewertet

Anhang VR-RL
I VR-Richtlinie Anhang I

Kriterien zur weiteren Prüfung
K1 - Art verschollen, ausgestorben RL 0
f\2 - Wirkraum außerhalb,

Verbreitungsgebiet in Sachsen
K3 - kein Vorkommen im Betr.raum

angenommen
K4 - keine negative Wirkung auf die Art

Erhaltungszustand Sachsen
FV günstig
Ul unzureichend
U2 schlecht
XX unbekannt

Vorkommen
x Pot Vorkommen im BR
- kein Vorkommen

Prüfrelevanz

entfällt

B pdfr:V"dkeffii ünBR
- Einzelfallprütung
B pot Vorkommen im BR

-Prütung in Gilden

GLI-PLAN Sere 57



S 276 - Umbau Bw 5 über die Zwickauer Mulde in Schönheide, OT Wilzschhaus
- Artenschutzfachbeitrag

Juli 2016

3.2.7.2 Prüfung der im Betrachtungsraum vorkommenden Europäische Vogelarten

Folgende streng geschützte Europäische Vogelarten der VRL Anhang I können potenziell im

Betrachtungsraum auftreten.

streng geschützte Europäische Vogelarten der VRL Anhang I

- Habicht (Accipiter gentilis)

- Mäusbussard (Bufeo buteo)
- Rotfußfalke (Falco vespertinus)

- Schwarzspecht (Dryocopusmartius)

- Sperber (Accipiter nrsus)

- Turmfalke (Falco tinnunculus)

- Waldkauz (Strix aluco)

- Waldohreule (Asio ofus)

Aufgrund der Relevanzprüfung der potenziell vorkommenden Arten sind diese streng
geschützten Europäischen Vogelarten nach VRL Anhang ldurch die vom Vorhaben ausgehen-

de Wirkung nicht betroffen. Die Lebensräume und Jagdhabitate dieser streng geschützten

Europäischen Vogelarten befinden sich teilweise au ßerhalb des Betrachtungsraumes.

streng geschützte Europäische Vogelarten der VRL Anhang I

- Eisvogel (Alcedo atthis)

- Schwarzstorch (Ciconia nigra)

- Sperlingskautz (Glaucidium passerinum)

- Uhu (Bubo bubo)

Für dlese streng geschützten Europäischen Vogelarten nach VRL Anhang I kann eine

Wirkung des Vorhabens nicht ausgeschlossen werden. Eine Prüfung muss vorgenommen

werden.

Durch das Vorhaben betroffene Art

Eisvogel (Alcedo atthis)

1. Schutz- und Gefährdungsstatus

Schutzstatus

X streng geschützt

! Art nach Anh. A der EGATtSchVO

I Art nach VS-RL-Anhang I

! Art nach Anh. 1 Sp. 3 BArtSchV

n besonders geschütä

! Art nach Anh. B der EGATtSchVO

! Europäische Vogelart

fl Art nach Anh. 1 Sp. 2 BArtSchV

Gefährdungsgrad

[] RL Deutschland Kat. V

X RL Sachsen Kat.3

Erhaltungszustand Sachsen

! FV günstig

I Ul ungünstig / unzureichend

fl U2 ungünstig - schlecht

n XX unbekannt
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3.2 Störungstatbestände wild lebender Tiere ($ 44 Abs. 1 Nr. 2 nur Tiere

BNatSchG)

Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Übenir,in- n ja [l nein

terungs- und Wandezeiten gestört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich? n ja I nein

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? ! ja X nein

Da keine Brutplätze der Arten im Bauwerksbereich nachgewiesen sind, sind Störungstatbestände von

lndividuen innerhalb von Brutplätzen nicht anzunehmen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes

Durch das Vorhaben betroffene Art

Eisvogel (Alcedo afthis)

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen
Der Eisvogel besiedelt Fließ- und Stillgewässer mit Abbruchkanten und Steilufem. Dort brütet er bevor-

zugt an vegetationsfreien Steilwänden aus Lehm oder Sand in selbst gegrabenen Brutröhren. Wuzeltel-

ler von umgestürzten Bäumen sowie künstliche Nisthöhlen werden ebenfalls angenommen. Die Brutplät-

ze liegen oftmals am Wasser, können aber bis zu mehrere hundert Meter vom nächsten Gewässer ent-

fernt sein. Zur Nahrungssuche benötigt der Eisvogel kleinfischreiche Gewässer mit guten Sichtverhältnis-

sen und überhängenden Asten als Ansitzwarten. (LANDESAMT FÜR NATUR, UMWELT UND

VE RBRAUC H E RS CHUTZ NORDRH E I N-WESTFALE N, 20 1 6)

2.2 Verbreitung in Deutschland/in Sachsen
Deutschland

Verbreiteter Brutvogel des Tief- und Hügellandes mit deutlicher Bestandesausdünnung zum Bergland hin.

(BRUTVÖGEL rN SACHSEN, 201 3)

Sachsen

Schwerpunkte des Vorkommens in den Auen der Mulden, Röder, Spree und Neiße sowie in Teichland-

schaften, insbesondere im Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet. (BRUTVÖGEL lN SACHSEN, 2013)

2.3 Verbreitung im Betrachtungsraum

! nachgewiesen I potenziellmöglich

3. Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung nach $ 44 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Tötung von Tieren ($ 44 Abs. 1 Nr. 1 nurTiere

BNatSchG)

Werden im Zuge der baubedingten Zerstörung bzw. Beschädigung von n ja X nein

Fortpflanzungs- und Ruhestätten Tiere unvermeidbar gefangen, getötet bzw.

verletä?

Vermeidungsmaßnahmen erforderlich? X ja ! nein

2 V: Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigungen

unter Beachtung der Brutzeiten

vorgezogene CEF-Maßnahmen erforderlich? n ja X nein

Der Eisvogel kann durch das Baugeschehen des Umbaues des Brückenbauwerkes 5 betroffen sein.

Barrierewirkungen sind auf durchfliegende lndividuen anzunehmen. Diese sind temporär und stellen

langfristig keine erhebliche Beeinträchtigung der Art und deren lokalen Erhaltungszustand dar. Während

der Bautätigkeit wird eine Vergrämung des Eisvogels durch optische sowie akustische Reize angenom-

men. Außerhalb der Bauzeiten ist eine Über- oder Unterfliegung der Baustelle weiterhin möglich. Mittels

der Vermeidungsmaßnahme 2 V (Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigun-

gen unter Beachtung der Brutzeiten) sollen Schädigungstatbestände auf den Eisvogel verhindert werden.

Schädigungen von lndividuen der Art treten im Zuge der Baufeldfreimachung nicht ein.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Töten, VerleEten" tritt ein? n ja X nein

GLI-PLAN Serp 59



S 276 - Umbau Bw 5 über die Zwickauer Mulde in Schönheide, OT Wilzschhaus
- Artenschutzfachbeitrag

Juli 2016

Durch das Vorhaben betroffene Art

Eisvogel (Alcedo atthis)
der lokalen Population wird durch das Vorhaben nicht hervorgerufen.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Störung" tritt ein? ! ja I nein

3.3 Entnahme von wildlebender Tieren, Zerstörung von Fortpflan- nur Tiere
zungs- und Ruhestätten ($ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen, beschä- n ja X nein
digt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich? ! ja Xl nein

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich? n ja fi nein

Funktionalität im räumlichen Zusammenhang wird gewahrt? X ja n nein

lm Zuge des Vorhabens sowie der nötigen Baufeldräumung werden keine bekannten Lebensstätten der
Arten beschädigt oder zerstört. Die ökologische Funktionalität der betroffenen Fortpflanzungsstätten im

räumlichen Zusammenhang wird gewahrt.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme wildlebender Tiere" tritt ein? ! ja I nein

3.4 Entnahme von wildlebender Pflanzen, Beschädigung oder Zer-
störung der Standorte ($ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Werden evtl. wild lebende Pflanzen aus der Natur entnommen, sie oder ihre
Standorte beschädigt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderl ich?

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich?

Funktionalität wird gewahrt?

! ja ! nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme von Pflanzen, Beschädigung oder Zer- ! ja ! nein
störung der Standorte" tritt ein?

nja
nja
nja

nur Pflanzen

! nein

! nein

n nein

3.5 Abschließende Bewertung

Mindestens ein Veöotstatbestand tritt ein,

- wenn nein, ist Zulassung möglich, Prüfung endet hiermit

- wenn ja; ist Ausnahmepnifung $45 BNatSchG erforderlich, weiter mit

Punkt 4 ff.

! ja I nein

Durch das Vorhaben betroffene Art

Schwarzst orch (Ci con ia nigra)

1. Schutz- und Gefährdungsstatus

Schutzstatus

[l streng geschützt

n Art nach Anh. A der EGATtSchVO

I Art nach VS-RL-Anhang I

! Art nach Anh. 1 Sp. 3 BArtSchV

! besonders geschützt

! Art nach Anh. B der EGATtSchVO

! Europäische Vogelart

n Art nach Anh. 1 Sp. 2 BArtSchV

Gefährdungsgrad

X RL Deutschland Kat.3

X RL Sachsen Kat.2

Erhaltungszustand Sachsen

! FV günstig

X U1 ungünstig / unzureichend

n U2 ungünstig - schlecht
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nur Tiere

Durch das Vorhaben betroffene Art

Schwarzst orch (C i con ia n ig ra)

! XX unbekannt

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen
Der Schwazstorch ist ein Zugvogel, der als Langstreckenzieher bis nach West- und Ostafrika zieht und

dort in Feuchtgebieten überwintert. Schwazstörche sind stärker an Wasser und Feuchtigkeit gebunden

als die verwandten Weißstörche. Besiedelt werden größere, naturnahe Laub- und Mischwälder mit natur-

nahen Bächen, Waldteichen, Altwässem, Sümpfen und eingeschlossenen Feuchtwiesen. Die Nester

werden auf Eichen oder Buchen in störungsarmen, lichten Altholzbeständen angelegt und können von

den ausgesprochen ortstreuen Tieren über mehrere Jahre genutzt werden. Vom Nistplatz aus können sie

über weite Distanzen (bis zu 5-10 km) ihre Nahrungsgebiete aufsuchen. Bevozugt werden Bäche mit

seichtem Wasser und sichtgeschütztem Ufer, vereinzelt auch Waldtümpel und Teiche. (LANDESAMT

FÜR NATU R, U MWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRH EIN-WESTFALEN, 201 6)

2.2 Verbreitung in Deutschland/in Sachsen
Deutschland

Das Verbreitungsgebiet des Schwazstorches ist sehr groß und erstreckt sich über die mittleren Breiten-

grade ganz Eurasiens. lnnerhalb dieses Verbreitungsgebietes ist er jedoch oft nur sehr lückenhaft und

selten zu finden. Dezeit brüten in Deutschland ca. 380 Schwarzstorch-Paare. (BUND.NET, 2016)

Sachsen

Der Schwarzstorch ist ein Brutvogel der vor allem im waldreichen Bergland und Mittelgebirge (Vogtland,

Erzgebirge, Sächsische Schweiz, Zittauer Gebirge) vorkommt. Weiterhin hat der Schwazstorch mehrere

Vorkommen in Waldgebieten mit unterschiedlicher Größe im Lössgefilde. Vonrviegend kommt er in Mittel-

und Westsachsen vor. (BRUTVÖGEL lN SACHSEN, 2013)

2.3 Verbreitung im Betrachtungsraum

! nachgewiesen X potenziellmöglich

3. Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung nach $ 44 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Tötung von Tieren ($ aa Abs. 1 Nr. 1 nur Tiere

BNatSchG)

Werden im Zuge der baubedingten Zerstörung bzw. Beschädigung von ! ja I nein

Fortpflanzungs- und Ruhestätten Tiere unvermeidbar gefangen, getötet bzw.

verletä?

Vermeidungsmaßnahmen erforderlich? X ja ! nein

2 V: Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigungen

unter Beachtung der Brutzeiten

vorgezogene CEF-Maßnahmen erforderlich? n ja I nein

Der Schwazstorch kann durch das Baugeschehen des Umbaues des Bnickenbauwerkes 5 betroffen

sein. Scheuchwirkungen sind auf jagende lndividuen auf den angrenzenden Wiesen der Flussaue anzu-

nehmen. Diese sind temporär und stellen langfristig keine erhebliche Beeinträchtigung der Art und deren

lokalen Erhaltungszustand dar. Während der Bautätigkeit wird eine Vergrämung des Schwarzstorches

durch optische sowie akustische Reize angenommen. Außerhalb der Bauzeiten ist eine Über- oder Unter-

fliegung der Baustelle weiterhin möglich. Mittels der Vermeidungsmaßnahme 2 V (Schutz der Brutvögel

vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigungen unter Beachtung der Brutzeiten) sollen Schädi-

gungstatbestände auf den Schwazstorch verhindert werden. Schädigungen von lndividuen der Art treten

im Zuge der Baufeldfreimachung nicht ein.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Töten, Verletsten" tritt ein? n ia ffi nein
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Durch das Vorhaben betroffene Art

Schwarzst orch (Ci con i a n ig ra)
BNatSchG)

Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Übenruin- E ja I nein

terungs- und Wandezeiten gestört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich? ! ja ffi nein

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? n ja X nein

Da keine Brutplätze der Arten im Bauwerksbereich nachgewiesen sind, sind Störungstatbestände von

lndividuen innerhalb von Brutplä2en nicht anzunehmen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes

der lokalen Population wird durch das Vorhaben nicht hervorgerufen.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Störung" tritt ein? n ja [l nein

3.3 Entnahme von wildlebender Tieren, Zerstörung von Fortpflan- nur Tiere

zungs- und Ruhestätten ($ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen, beschä- [ ja X nein

digt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahmeerforderlich? flja Inein
vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich? n ja X nein

Funktionalität im räumlichen Zusammenhang wird gewahrt? X ja ! nein

lm Zuge des Vorhabens sowie der nötigen Baufeldräumung werden keine bekannten Lebensstätten der

Arten beschädigt oder zerstört. Die ökologische Funktionalität der betroffenen Fortpflanzungsstätten im

räumlichen Zusammenhang wird gewahrt.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme wildlebender Tiere" tritt ein? ! ja ffi nein

3.4 Entnahme von wildlebender Pflanzen, Beschädigung oder Zer-
störung der Standorte ($ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Werden evtl. wild lebende Pflanzen aus der Natur entnommen, sie oder ihre

Standorte beschädigt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderl ich?

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich?

Funktionalität wird gewahrt?

n ja I nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme von Pflanzen, Beschädigung oder Zer- fl ja ! nein
störung der Standorte" tritt ein?

nia
nia
nja

nur Pflanzen

! nein

n nein

! nein

3.5 Abschließende Bewertung

Mindestens ein Verbotstatbestand tritt ein,

- wenn nein, ist Zulassung möglich, Prüfung endet hiermit

- wenn ja; ist Ausnahmeprüfung $45 BNatSchG erforderlich, weiter mit

Punkt 4 ff.

n ja fi nein
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3.1 Fang, Verletzung, Tötung von Tieren ($ a4 Abs. 1 Nr. 1

BNatSchG)

Werden im Zuge der baubedingten Zerstörung bzw. Beschädigung von
Fortpflanzungs- und Ruhestätten Tiere unvermeidbar gefangen, getötet bzw.

verletzt?

Juli2016

nur Tiere

X nein

Durch das Vorhaben betroffene Art

Sperlingsk auz (G lau cid i u m passerin u m)

1. Schutz- und Gefährdungsstatus

Schutzstatus

I streng geschützt

! Art nach Anh. A der EGATtSchVO

fi Art nach VS-RL-Anhang I

! Art nach Anh. 1 Sp. 3 BArtSchV

! besondersgeschütä

n Art nach Anh. B der EGATtSchVO

I Europäische Vogelart

n Art nach Anh. 1 Sp. 2 BArtSchV

Gefährdungsgrad

[l RL Deutschland Kat. -

I RL Sachsen Kat.3

Erhaltungszustand Sachsen

I FV günstig

! Ul ungünstig / unzureichend

! U2 ungünstig - schlecht

! XX unbekannt

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen
Der Sperlingskauz besiedelt größere Nadelwälder. Dort müssen reich strukturierte Altholzbestände mit

geeigneten Bruthöhlen (Spechthöhlen), Dickungen und offenen, nicht zu dicht bewachsenen Bereichen

für die Nahrungssuche vorhanden sein. Kleine Wasserflächen (2. B. Moore), Bäche oder Wasser führen-

de Gräben dürfen nicht fehlen. lm Mittelgebirge ist die Fichte meist die dominierende Baumart. Beimi-

schungen von Kiefer können durch damit verbundene Auflichtungen u. a. Struktureffekte förderlich sein.

(BRUTVÖGEL rN SACHSEN, 2013)

2.2 Verbreitung in Deutschland/in Sachsen
Deutschland

Der Sperlingskauz hat größere Verbreitungsinseln in den Mittel- und Hochgebirgen Mifteleuropas, von

Ostfrankreich beginnend über die Schweiz, Österreich, Süd- und Südostdeutschland, zum Beispiel im

Schwarzwald, Bayerischen Wald, Thüringerwald (Biosphärenreservat Vessertal) und Odenwald. Regel-

mäßige Brutnachweise gibt es auch im Haz, Solling und dem Landschaftsraum der Lüneburger Heide,

im letzteren Fallalso auch im Norddeutschen Tiefland. (WlKlPEDIA,2016)

Sachsen

Der Sperlingskauz kommt im gesamten Mittelgebirgsgürtels Sachsens, vom Vogtland bis zum Zittauer

Gebirge, vor. Ösflich der Elbe auch stabile Ansiedlungen im Hügel- und Tiefland, insbesondere in den

Naturräumen Westlausitzer Hügel- und Bergland, Königsbnick-Ruhlander Heiden sowie Oberlausitzer

Heide- und Teichgebiet. Westlich der Elbe dagegen bisher nur wenige Ansiedlungen außerhalb der Mit-

telgebirge und hier vor allem im Ezgebirgsbecken u. a. im Werdauer Wald, zumindest zeitweilig im

Rümpfiruald bei Glauchau sowie in weiteren Waldgebieten im Raum Zwickau. (BRUTVÖGEL lN SACH-

sEN,2013)

2.3 Verbreitung im Betrachtungsraum

! nachgewiesen X potenziellmöglich

3. Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung nach $ 44 BNatSchG
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Durch das Vorhaben betroffene Art

Sperl i ngska uz (G lau cid i u m passe ri n u m)
Vermeidungsmaßnahmen erforderlich? X ja ! nein

2 V: Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigungen

unter Beachtung der Brutzeiten

vorgezogene CEF-Maßnahmen erforderlich? ! ja X nein

Der Sperlingskauz kann durch das Baugeschehen des Umbaues des Brückenbauwerkes 5 betroffen sein.

Barrierewirkungen sind auf vorbei fliegende lndividuen anzunehmen. Diese sind temporär und stellen

langfristig keine erhebliche Beeinträchtigung der Art und deren lokalen Erhaltungszustand dar. Während

der Bautätigkeit wird eine Vergrämung des Schwazstorches durch optische sowie akustische Reize

angenommen. Außerhalb der Bauzeiten ist eine Über- oder Unterfliegung der Baustelle weiterhin mög-

lich. Mittels der Vermeidungsmaßnahme 2 V (Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und

Beeinträchtigungen unter Beachtung der Brutzeiten) sollen Schädigungstatbestände auf den Sperlings-

kauz verhindert werden. Schädigungen von lndividuen der Art treten im Zuge der Baufeldfreimachung

nicht ein.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Töten, Verletzten" tritt ein? n ia I nein

3.2 Störungstatbestände wild lebender Tiere ($ 44 Abs. 1 Nr. 2 nurTierc

BNatSchG)

Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Übenvin- ! ja X nein

terungs- und Wandezeiten gestört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich? n ja ffi nein

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? n ja X nein

Da keine Brutplätze der Arten im Bauwerksbereich nachgewiesen sind, sind Störungstatbestände von

lndividuen innerhalb von Brutplätzen nicht anzunehmen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes

der lokalen Population wird durch das Vorhaben nicht hervorgerufen.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Störung" tritt ein? ! ia I nein

3.3 Entnahme von wildlebender Tieren, Zerstörung von Fortpflan- nur Tiere

zungs- und Ruhestätten ($ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen, beschä- n ja X nein

digt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich? ! ja X nein

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich? ! ja I nein

Funktionalität im räumlichen Zusammenhang wird gewahrt? X ja ! nein

lm Zuge des Vorhabens sowie der nötigen Baufeldräumung werden keine bekannten Lebensstätten der

Arten beschädigt oder zerstört. Die ökologische Funktionalität der betroffenen Fortpflanzungsstätten im

räumlichen Zusammenhang wird gewahrt.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme wildlebender Tiere" trift ein? ! ja I nein

3.4 Entnahme von wildlebender Pflanzen, Beschädigung oder Zer'
störung der Standorte ($ 4a Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Werden evtl. wild lebende Pflanzen aus der Natur entnommen, sie oder ihre

Standorte beschädigt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich?

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich?

Funktionalität wird gewahrt?

n ja ! nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme von Pflanzen, Beschädigung oder Zer' ! ja ! nein
störung der Standorte" tritt ein?

nja
nja
!ia

nur Pflanzen

! nein

! nein

! nein

3.5 Absch ließende Bewertung

Mindestens ein Verbotstatbestand tritt ein, ! ja I nein
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3.1 Fang, Verletzung, Tötung von Tieren ($ 44 Abs. 1 Nr. 1

BNatSchG)

Durch das Vorhaben betroffene Art

Sperlingskauz (Glau cid i u m passerinu m)
- wenn nein, ist Zulassung möglich, Prüfung endet hiermit

- wenn ja; ist Ausnahmeprüfung $45 BNatSchG erforderlich, weiter mit

Punkt 4 ff.

Juli 2016

nur Tiere

Durch das Vorhaben betroffene Art

Uhu (Bubo bubo)

1. Schutz- und Gefährdungsstatus

Schutzstatus

X streng geschütä

E Art nacn Anh. A der EGATtSchVO

X Rrt nacn VS-RL-Anhang I

n Rrt nacn Anh. 1 Sp. 3 BArtSchV

n besondersgeschütä

! Rrt nacn Anh. B der EGATtSchVO

! Europäische Vogelart

! nrt nacn Anh. 1 Sp. 2 BArtSchV

Gefährdungsgrad

X RL Deutschland Kat.3

X RL Sachsen Kat. 2

Erhaltungszustand Sachsen

! FV günstig

X U1 ungünstig / unzureichend

! U2 ungünstig - schlecht

n XX unbekannt

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumansprüche und Verhaltensweisen
Der Uhu besiedelt reich gegliederte, mit Felsen durchsetzte Waldlandschaften sowie Steinbniche und

Sandabgrabungen. Die Jagdgebiete sind bis zu 40 km2 groß und können bis zu 5 km vom Brutplatz ent-

fernt liegen. Als Nistplätze nutzen die orts- und reviertreuen Tiere störungsarme Felswände und Steinbrü-

che mit einem freien Anflug. ln den Hauptvorkommensgebieten liegen Reviere vonviegend in Flusstälem

im Bereich von Randlagen zur (halb)offenen Landschaft. (LANDESAMT FÜR NATUR, UMWELT UND

VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN,2O16 UNd BRUTVÖGEL IN SACHSEN,2O13)

2.2 Verbreitung in Deutschland/in Sachsen
Deutschland

Verbreitungsschwerpunkte des Uhu in Deutschland sind die Mittelgebirge Süd- und Westdeutschlands,

die Alpen und Schleswig-Holstein. (NABU, 2016)

Sachsen

Das Hauptvorkommensgebiet des Uhu ist das Bergland und Mittelgebirge mit Schwerpunkten im Vogt-

land und in der Sächsischen Schweiz. (BRUTVÖGEL lN SACHSEN, 2013)

2.3 Verbreitung im Betrachtungsraum

! nachgewiesen X potenziellmöglich

3. Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung nach $ 44 BNatSchG
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3.4 Entnahme von wildlebender Pflanzen, Beschädigung oder Zer-
störung der Standorte ($ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

Werden evtl. wild lebende Pflanzen aus der Natur entnommen, sie oder ihre

Standorte beschädigt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich?

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich?

Funktionalität wird gewahrt?

Juli 2016

nur Pflanzen

n ja n nein

!ia
!ia
nia

E nein

n nein

n nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme von Pflanzen, Beschädigung oder Zer- ! ja n nein
störung der Standorte" tritt ein?

Durch das Vorhaben betroffene Art

Uhu (Bubo bubo)
Werden im Zuge der baubedingten Zerstörung bzw. Beschädigung von n ja X nein

Fortpflanzungs- und Ruhestätten Tiere unvermeidbar gefangen, getötet bzw.

verletä?

Vermeidungsmaßnahmen erforderlich? X ja ! nein

2 V: Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigungen

unter Beachtung der Brutzeiten

vorgezogene CEF-Maßnahmen erforderlich? ! ja X nein

Der Uhu kann durch das Baugeschehen des Umbaues des Brückenbauwerkes 5 betroffen sein. Banie-

rewirkungen sind auf vorbei fliegende lndividuen anzunehmen. Diese sind temporär und stellen langfristig

keine erhebliche Beeinträchtigung der Art und deren lokalen Erhaltungszustand dar. Während der Bautä-

tigkeit wird eine Vergrämung des Schwazstorches durch optische sowie akustische Reize angenommen.

Außerhalb der Bauzeiten ist eine Über- oder Unterfliegung der Baustelle weiterhin möglich. Mittels der

Vermeidungsmaßnahme 2 V (Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigungen

unter Beachtung der Brutzeiten) sollen Schädigungstatbestände auf den Uhu verhindert werden. Schädi-

gungen von lndividuen der Art treten im Zuge der Baufeldfreimachung nicht ein.

Der Verbotstatbestand ,,Fangen, Töten, Verletsten" tritt ein? n ja X nein

3.2 Störungstatbestände wild lebender Tiere ($ 44 Abs. 1 Nr. 2 nur Tiere

BNatSchG)

Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwin- ! ja [l nein

terungs- und Wandezeiten gestört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich? n ja X nein

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? n ja I nein

Da keine Brutplätze der Arten im Bauwerksbereich nachgewiesen sind, sind Störungstatbestände von

lndividuen innerhalb von Brutplätzen nicht anzunehmen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes

der lokalen Population wird durch das Vorhaben nicht hervorgerufen.

Der Verbotstatbestand ,,erhebliche Störung" tritt ein? ! ja X nein

3.3 Entnahme von wildlebender Tieren, Zerstörung von Fortpflan- nur Tiere

zungs- und Ruhestätten ($ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen, beschä- E ja [l nein

digt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich? n ja I nein

vorgezogene CEF-Maßnahme erforderlich? ! ja fi nein

Funktionalität im räumlichen Zusammenhang wird gewahrt? E ja ! nein

lm Zuge des Vorhabens sowie der nötigen Baufeldräumung werden keine bekannten Lebensstätten der

Arten beschädigt oder zerstört. Die ökologische Funktionalität der betroffenen Fortpflanzungsstätten im

räumlichen Zusammenhang wird gewahrt.

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme wildlebender Tiere" tritt ein? n ja I nein
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3.5 Abschließende Bewertung

Mindestens ein Veöotstatbestand tritt ein,

-wenn nein, ist Zulassung möglich, Prüfung endet hiermit

- wenn ja; ist Ausnahmeprüfung $45 BNatSchG erforderlich, weiter mit

Punkt 4 ff.

E ja I nein
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4 Zusammenfassende Darstellung der naturschutzfachlichen
Voraussetzungen für die Ausnahme nach $45 abs. 7 BNatSchG

Unter Beachtung der genannten Vermeidungsmaßnahmen stehen dem Vorhaben arten-

schutzrechtliche Belange nicht entgegen. Eine Ausnahmeprüfung nach S 45 Abs. 7

BNatSchG ist daher nicht erforderlich.
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5 GutachterlichesFazit

Für nachfolgend aufgeführte, im Gebiet relevante Arten ist eine verbotstatbeständliche

Beeinträchtigung nur bei Berücksichtigung von Vermeidungs- und Ersatzmaßnahmen

auszuschließen.

Arten des Anhang lV FFH-RL, National streng geschützte Arten

Säugetiere:
- Artengruppe der Fledermäuse

- Großes Mausohr (Myotis myotis)

- Nordfledermaus(Epfesicusnilssonii)

Vögel
Eisvogel (Alcedo atthis)

Schwarzsto rch (C iconia n igra)

Sperlingskauz (glaucidium passerinum)

Uhu (Bubo bubo)

Folgende Maßnahmen wurden der Beurteilung der Betroffenheit der gemeinschaftsrechtlich

geschützten Arten zu Grunde gelegt:

Vermeidu ngs-/M inderungsmaßnahmen

1 V: Prüfung auf Fledermausbesatz

2 V: Schutz der Brutvögel vor bauzeitlichen Störungen und Beeinträchtigungen unter

Beachtung der Brutzeiten

Allgemeine Maßnahme: Maßnahme zum Schutz der Fischfauna

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen

keine

Ersatzmaßnahmen

keine
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Die genannten artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen wurden unter
Berücksichtigung der Lebensraumansprüche der potenziell vorkommenden
planungsrelevanten Arten abgeleitet. Bei fachgerechter Umsetzung dieser
Vermeidungsmaßnahmen werden artenschutzrechtliche Verbotstatbestände durch das
Planungsvorhaben nicht ausgelöst. Für die weiteren vorkommenden, bzw. potenziellen Arten

sind verbotstatbeständliche Beeinträchtigungen gänzlich auszuschließen. Es kann bei allen

Arten eine dauerhafte Gefährdung der jeweiligen lokalen Population ausgeschlossen

werden. Die ökologische Funktion aller vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestätten wird im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt.

Die Verletzungs- und Tötungsverbote des $ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG werden unter
Einbeziehung von Vermeidungsmaßnahmen vom Vorhaben nicht erfüllt.

Die Störungsverbote des $ 44 Abs. { Nr.2 BNatSchG werden unter Einbeziehung von
Vermeidu ngsmaßnahmen nicht erfül lt.

Die Zugriffsverbote des $ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (betrifft die Beschädigung oder
Zerstörung der Fortpflanzungs- oder Ruhestäften) treten unter Einbeziehung von
Vermeidungsmaßnahmen nicht ein.

Es wurde ermiftelt, dass aus artenschutzrechtlicher Sicht eine Ausnahme von den
Verboten des $ 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BNatSchG gemäß $ 45 Abs. 7 BNatSchG nicht
erforderlich ist.

)
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